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Rüde aus dem Schlaf gerissen... werde ich 
diesmal von Onkel Dagoberts Baumaschinen! 
Da er beschlossen hat, unter meinem Haus einen 
Geldspeicher zu bauen, habe ich als Phantomias 
alle Hände voll zu tun, um mein Geheimversteck 
zu retten... Doch die Strafe folgt auf dem Fuße: 
Auf seine alten Tage muss Onkel Dagobert auch 
einmal Superheld spielen und gegen seinen 
y virtuellen Doppelgänger in Cybertown antreten! 
N a Gundel Gaukeley will sich den Glücks- 
2) Rn, zehner diesmal mit einer besonders 
{ 9 teuflischen Mixtur sichern: Dem Bal- 
sam der Vergangenheit! Doch auch 
Oma hat ihre Sorgen, denn ihr guter 
„ älter Backofen gibt seinen Geist auf. 
} Ein Leben ohne Omas köst- 
liche Torten? Eine schreckliche 
Vorstellung! Da muss dringend 
„ etwas geschehen... 


Showdown in Cybertown 

Blank wie der Blitz! 

Die Spaghetti-Plantage 

Ein glücklicher Autofahrer 

Balsam der Vergangenheit 
Allumfassende Fähigkeiten... 

Ein großzügiges Angebot 
Superheld im Anflug! 

Der unvergleichliche MINERVA Ill 
DUrennalten, Donald! 








rapie Und dabei 3: 
müsst ihr uns helfen! Als Dankeschön für eure Hilfe verlosen ] 

® wir Su ise| 

Und so geht's: Rein ins Internet 
und ran an die Fragen unter: 
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[A] TAREI: 


Und los geht's! 
So, jetzt habe ich mir aber ein Päuschen verdient, oder? 
Alles Gute und bis bald! Euer DÖONALD 














Manchmal machen Ich hab Sie doch recht \/ Ja, fischen Sie, junger 
| verstanden, Herr Duck? Freund, fischen Sie! Der 

Ich soll einen Zehner aus fi Zehner ist Teil meines 

‚ Ihrem Computer fischen? Sicherheitssystems... 


moderne Computer 
die merkwürdigsten 
Probleme.. 


„Aber nun steckt die Münze in diesem 
unseligen Scanner da fest! 


| Erstaunlich! Sie sind doch der Besitzer von Dabei ist es mit einem Druck auf den 
| McDuckintosh, dem größten Softwareher- richtigen Knopf bereits getan! Hier, bitte! / 
| steller der Weit und kennen sich selbst 7 —— u 

FM aus? | 





















Mein Ein! Mein Alles! Ohne dich wäre 


f 
‚ Ich ein Nichts, ein Niemand! Schmatz! Wieder, ja! Das ist mein erster selbst 


verdienter Zehner! Freude und Ansporn 
meiner frühen 


Rune Meikle (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Sentimentaler 
Mümmel- 


Dann ist Ihnen seine 
Rettung ja sicher ein 
bisschen was wert, 


Immer dasselbe! Je mehr 


| Kohla die Leute haben, desto 


weniger rücken sie raus! 


Sie spinnen doch! So viel 
Geld für diesen hurtigen 
Handgriff? Hinaus! 


Der Blitz soll mich treffen, wenn ich 
diese Traumtänzerei von einer 
Rechnung unver- 

klagt bezahle! 





Offenbar ein Kurzschluss, der so stark 
war, dass er mich aus dem Geldspeicher 
geschleudert hat! 


Kreisch! Ich traue W 
meinen Augen nicht! 
Mein Geldspeicher ist 
verschwunden! Aber 

—— das ist doch ganz und 
| gar unmöglich! 











He, sieh mal! Da ist 


einar von danen! Und ich dachte, X Meinst du, der | 


die seien aus- A ist gefährlich? | 
gestorben! AB- 


Sei ruhig, mein Herz, 
und schlage weiter! Ein 
bisschen noch, ja? 





He, Sie dal Wolst ı 
mein Geldspeicher? Los, 
raus mit der Sprache! ‚€ 


Achtung, Zentrale! Wir haben das 
Objekt aufgespürt, das die Irritation in 
Sektor 206 XB 


Wer seid ihr? 

Was soll das? 

Was wollt ihr 
von mir? 


Schluss mit \+T_ 


el & AR vn 


den Faxen! 
Antworten 


Hier Säuberungseinheit 27! Es 
scheint sich um eine defekte Datei 
zu handeln! Wir werden sie vorüber- 

| gehend stilllegen! Ende! 
















„und bringen es jetzt auf 
schnellstem Weg ins Zentrallabor 
zur weiteren Analyse! Ende! 


Wir haben das 
gefährliche Objekt 
| isoliert... 
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Achtung! Das Objekt ist schon wieder 
aktiv! Es sendet extreme emotionale 
Signale aus! 










Die Datei 
muss von einem | 
Virus infiziert 
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Einver- 










Schlage vor, wir löschen ' | Keine Bange, mein Bester! Bald sind alle 
sie und installieren sie standen! Probleme wie weggewischt! 
Bereit zum — 






Löschen! 
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Ich wische 
N auch gleich! 

u Und zwar vera 
_eiNnS ausi 























‘ Dahinter steckt natürlich dieser 

windige Computerknülch! Und ihr 
seid seine Komplizen! Sonst würdet 
ihr nicht so technisch daherkommen | 
mit eurem Firlefanz... 





Ich weiß, dass ihr nur 
gewöhnliche Diebe seid, 

die es auf meinen Glücks- 

\ zehner abgesehen haben! 
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Aber nicht W Diese Schusswaffen Fantastische Ausrüstung! In der 
mit mir! sehen ja richtig Computerkriminalität scheint heutzutage 
Ich... ups! / gemein aus! | 


Besser ich rufe \IJW 
die Polizei zu \ 
Hilfe und... 


Heiliger - 2 | —\ 
Strohsack! “ Ft Was ist denn 
das für ein 
| Horrorszenario”? 





„ 
Ich hab ihn im H Sei vorsichtig! Irgendwie hab 
Visier! ei Das ist ein zähes ich Entenhausen 
Be altes Huhn! etwas anders in | 
Erinnerung! 


Verflixt! 
ihm die volle | Den hat's total 


Dosis! 


fürchte, darüber wird | 
EGÖ nicht gerade 
begeistert sein! 





/ TEE 
V /, : 


| Eine Matratze zur 
| rechten Zeit! Das soll 
| 4 mir Gustav erst mal 


| ' Aber wo bin 
ich hier eigentlich 
gela 





Nicht die beste | ee Kreisch! Da-da-das ist ja die riesige 
Gegend, scheint |) Münze, die eigentlich das stolze Antlitz 
: meines Geldspeichers zieren sollte! 


a . 
EN ar 


N 





! Aber wieso, von wem und % 
vor allem... wann? Ich hab | 
das deutliche Gefühl, dass if 
mir da einiges entgangen Hifi 

Ist! / 


Wenn sie das nicht mehr tut, bedeutet 
das, dass mein weltweites Imperium 
zerschlagen wurde! 





., ' 
a 
h Br, j L 
A“ 2 
, - 
- - 2 ® 
, LE® 
A * 
AN 
F 
r 


Uf, bin ich 
müde! 
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Hei Da ist wieder 
einer runterge- 
purzeii! 


Nur mein Glückszehner ist mir ge- \ 
blieben! Seufz! Wir müssen wohl noch 
mal ganz von vorne anfangen, alter 
Freund! — 


Erschleppt 
| eine Münze mit 
















| 3 N Na los, lass 
sich rum! Münzen u das goldige Stück 
kann man immer Er brav rüber- 


han 
brauchen! | wachsen! 


° Grmpfll Wenn ihr die Münze haben \ 
wollt, müsst ihr sie euch schon holen... Ä 
und eine blutige Nase bekommt ihr hat er, das muss 
| - —., kostenlos man ihm lassen! Aber 
ich mach ihn „ 
trotzdem 












id ihr jetz \ /- er Habt ihr Gurken 
völlg le | El — ee auf den Glubschern? 
Ann ei ET RY | Das ist doch der | 


f _ Autsch! Aber 
wieso denn, D-1? 


Er hält sogar das 
„Zeichen“ in dar Hand, 
x ihr Trantüten! 


HL. 


Was du hier siehst, ist die 
letzte Zuflucht der Mensch- 
heit! Es Ist eine schwere Zeit, 
" Dagobert... meine Gegenwart 
! und deine Zukunft! 


Was”? Ich bin in der Zukunft? 
Und woher kennen Sie eigent- 
lich meinen Namen? 
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Weil ich es war, der dich 

hierhergebracht hat! Ich bin 
der Anführer der Rebellen! | 
Meine Männer nennen 


In die Zukunft haben Sie mich also ) 
gebracht? Sind Sie ein Zauberer? _ 





Manche 
behaupten 






Tage, o Auserwählter, gibt | 
es nicht mehr! Es wurde in fj 
der großen Schlacht dem 









Aber in Wirklichkeit war es meine 
begnadete Mitkämpferin Cyborella, 
der es gelungen ist, einen digitalen 
Teleporter zu entwickeln, der dich 
ins Jahr 2025 Tram 

katapultiert A £ ee 

hat! 


„Der Niedergang der Menschheit „Künstliche Intelligenz war das 
begann mit dem Aufstieg der | Zauberwort und der Hausdiener- 
McDuckintosh-Software...” roboter namens McDuckinbot der 
große Renner auf dem Markt...“ 


= - h FE 7 — 

— N £J / Heil Hierher mit 
„Doch es dauerte nicht lange, j zii — .., | derLimonade, 

bis die Intelligente Software 7 en =: A " A du Luschel 
ein eigenes Bewusstsein ent- - | | 
wickeltel Unbemerkt zuerst... 

bis es eines Tages zum 
großen Knall kam“ — - m 
; „Es war die Geburtsstunde des 

Virus EGO!“ 


„Bald hatte es die Kontrolle über Hilfe! Die Roboter 
alle McDuckinbots und rief zur haben Entenhausen 
| erobert! 


PN 


| 


„Das war der Anfang | 
| vom Ende unserer 
Zivilisation!” 





h „Auf den Trümmem von \> „so entstand eine Zivilisation, 
in der Roboter in mensch- 


Entenhausen ließ EGO 
Cybertown errichten..." E ji licher Gestalt die Macht 


ar 74 A | | | | übernahmen..." 


Und den ganzen Schlamassel verdanken 
wir dir, Dagobert, als dem Gründer und | 
„Die wenigen Menschen, die der „ ‘\ ehemaligen Besitzer von MeDuckintosh- 

Sklaverei entgingen, sind seitdem FB Software! 
gezwungen, ein Leben im Untergrund | 
zu führen...“ 





f Also haben wir dich hier her- W 
geholt, damit du uns helfen 
kannst, die Dinge wieder ins 
„ rechte Lot zu rücken! 













f Das bist du 
‚ uns schuldig! | 









Erst habe ich mein gesamtes Vermögen |} 
verloren, und jetzt verlangt dieser Verrückte | 
[=) 





Ich sage, dass Ich keinen Finger rühre, 
bevor ich nicht erfahren habe, was aus meinem 
Geld geworden ist! | 










Kommen 
| Sie und sehen 
Sie selbst! / 





| 





| „Das wurde während der 
| großen Cyber-Invasion von den 







„Ihnen ist ein ganzes Ka 
in den Akten von Cybertown 
gewidmet!” 


Pah! Uninteressant! 







uw 

& Ich will nur wissen, wo mein F 
in Geld geblieben ist! 

ze 
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„EGÖ schaffte das Bargeld ab 
und ließ nur noch Kreditkarten und 
Internetbanking zul Als Zeichen 
der neuen Ordnung ließ er Ihre 
sämtlichen Münzen einschmelzen!” 


Ich dachte mir, dass dich das motivieren 
würde! Ja, auch ich sehne mich nach den 
guten alten Münzen zurück, Dagobert! 


Wir müssen deine kämp- 
ferischen Fähigkeiten opti- 
_ mieren, Auserwählter! 


Äh... eigentlich fühle ich 
mich zu alt für so was! 


u 
Di 
” 


P.- 


ee 


| Hm... wer Sinn für die Schön- 


heit von Zahlungsmitteln hat, ' 

kann so verrückt nicht sein! 
| Uns steht ein 

schwerer Kampf 


Dieses virtuelle 3-D- 
Kampfprogramm wirkt 


FB wie eine Verjüngungskur, 


glauben Sie mir! 


Sind Sie bereit? 
Dann los! 





bi 


5 


Dabei fühlt 
sich alles so 
echt an! 


Was ist das? 
Wo bin ich hier? 


Das ist die digitale * 


Version eines antiken 


Klosters, in dem die 
alten asiatischen 
Kampfkünste gelehrt 


Du steckst gewisser- 
malten mitten in einem 
Computerprogramm! 


ill TOT Ati: 
ALLAN ATEIILILILELIEITTN 


Stimmt! Aber in Ich bin erleichtert! Mein 
Wirklichkeit sitzen geliebter Glückszehner 
wir beide noch ge- ist auch hier! 
mütlich in unseren 

Sesseln in 
Cyborellas Labor! 


TIIUITTTaRTT 
a arm 
EBSBaWuBEmR 
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(Km im (um ICH 


Dafür versohle ich dir das 
verlängerte Rückgrat, 
| Freundchen! 


Nimm das, 
r du gemeiner... | 
Fu. he! 


Nicht nachlassen! 
Du Kannst genauso 
schnell sein wie ich! 


[ Konzentrier dich ganz auf | 
das Hier und Jetzt, dann 
wachsen dir neue Kräfte zu! 
Vergiss, dass du in einer 

künstlichen Welt bist! 
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JE ze Em 
INT, u Kr | 
ll Mit ein bisschen Übung Ö nein! Ich erhalte gerade einen 


Ih) bist auch du fähig, , Notruf über den Helmfunk! Da stimmt 4 
N | die Schwerkraft zu be- was nicht! Wir müssen schleunigst 
| ‚herrschen, Dagobert! hier raus! Zr 


ET Gleich da 
ee Teufel, D-1! | | 
2 KAWUMM! SPRATZEL! 
SU ar | \\ a) A 


| 
] I 


ji 


4) 


BON m 


=] 
O nein! Ein Säuberungs- ® 
robot der schweren Sorte! SE 
‚ Der ist hinter dir herl 








-Y Werde temporäre ' 
Datei jetzt löschen! 





Drei... zwei... 
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ı ' ? ". 
Zielobjekt noch immer in ve) un 


“ ) Vahl Mein 7 


2 BE) F Nutze deine neuen Fähigkeiten, Dagobert! 


Konzentrier dich auf das Hier und Jetzt! 
Du kannst es, du hast es in dir! 


Der zielt | 
schneller, als ich J 
laufen kann! | 


Te u — 
ER = 
.e we” 
4 ’ 
ir. A 
Pr a 
au 
er 


\ Woher willst du... I 


 ..das wissen? „g 
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| Ich kenne dich besser, als du ahnst! 

| Die Schwerkraft, Dagobert... zieh | 
diesem digitalen Dummkopf den je 

| Teppich unter den Füßen weg! 


| A 
EB ww: 
zz, Di Pn 
h 
N E 


| ’ u ä 
|ff Duhast Recht! \ 
I} \ Ich hab es tatsäch- 

lich in mir! 


Den mach ich 
fertig! 





' Wer hätte gedacht, 

dass ich auf meine % 

alten Tage noch den f uff! Ein hartes Stück Wf Wiehater 
Gladiator mimen fl Arbeit für einen Herm in uns nur ge- 

muss! reiferen Jahren! tunden? 


Zzzpzzi! ' 
Game over! 


— en > u 


B/ —— 
ii. az 


| Aber er weiß nicht, was 
ihn erwartet, wenn ich ihn } 
mir zur Brust _ 
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Das wird kein Sonnläags- 
ausflug, Dagobert! Es ist 


besser, wenn ich dich 
f T j 


Macht's euch 
bequem! Gleich 
katapultiert euch der 
Transmitter zu den 

Zielkoordinaten! 


| Aber EGÖ W So hatte ich 
überlässt du as mir 
gedacht! _ 


mir, klar? ei. 
Az 


„drei... zwo.. 
eins... De- 
materalisation 
hat begonnen! 


AN 


T N '% 
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7 Wir haben Glück! Die ständige \4 
Patrouille kontrolliert wohl grade 
die andere Seite! 


AAUnn. | 
| NRÜÜ' | 


Meiner Treu! Das ist 
also das Hauptquartier 


a 
2 von EGO? Hm... irgend- I 


Das könnte so 

eine Art runder 

Geldspeicher 
sein, oder? 


Jatzt hoffe ich bloß, dass du 
nicht vergessen hast, wie man 
in so ein Ding reinkommt! 
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Hmhmm! Das 
sieht auch ver- 
traut aus! 


Beeil dich! 
Wir haben 
nicht viel 

Zeit! 


chen, das höre Ich, das fühle 
und das rieche ich! 


Leise! Wir wollen 
meinen kleinen 


Schneller! Hier 
wimmelt es gleich von 
wutschnaubenden 

h l 
. ‚erschrecken! 


| Liebling doch nicht # 


| Achtung! Eindringlinge 
entdeckt! Verstärkung 
ist unterwegs! 


| Das hier ist eine Frage 


von Feingefühl, von Zu- 
neigung, ja, von Liebe! 


Es 





rt Zu spät! 
} Schluck! 


Geschafft! 
Die Tür gehi 
auf 


Mein lieber 
h Schallil Das 
I) war knapp! 


Brenzlige 
| Sache, im 
I \ wahrsten Sinne | 
des Wortes! 
— 


> ‚ | Sie halten nur mich fest! 
Verflixt! [| Also will er mit dir reden! Vergiss 

| nie, wer du bist, [7 | 

Fangarme! ; \ Dagobert! Was meinst | 
| Br . du damit? 


= . Ich... ohl 
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zu Angesicht vor meinem 
Schöpfer, sozusagen! 


Das kann 
man wohl 
sagen! 


Nun hängt 
alles an dir, 


/ Ich gebe zu, ich bin 
beeindruckt! Wer hier \ 
hereinkommt, muss 
über besondere Fähig- 
keiten verfügen! /" 


Nur keine Angst! Komm 
etwas näher, damit ich dich 
besser scannen kann! 


Wahnsinn! Als ob 
ich in einen Spiegel 
blicken würde! 













% | VW Darf ich dir meine wirksamste 

= ® ’% Waffe vorstellen... EGO 2! 

ee Dir gebührt die Ehre, ihn als 
\ = 2 Erster in Aktion zu erleben! 













FT Hahaha! Das ist 
noch gar nichts! Sieh 
dich doch mal um! | 


































Allerdings nicht 
lange, denn deine Zeit 
ist abgelaufen! 






7 \WVo wir ge- 
= rade von Zeit 


Unwiderruf- 
4 lich löschen! || 
| Enter! 
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Ist das nicht fantastisch? Das ist die neueste Entwicklung | 


..nab ich ein paar feine Tricks gelernt! | 
\ So viel zu deiner Wunderwaffe! Hehe! | 


| kurzen Zeit, 
die ich hier 


dass sich die Auseinanders 


So was! 
aus dem Hause McDuckintosh! Sie ermöglicht es EGO 2, SERRICKE 
sich beliebig oft selbst zu kopieren! 


m xp Fo 
Tr 


2 = 
#/ 
| h 
| #’o . 
h E 












Geschäft ist gut, Geschäft heißt verdienen! | 
Und Verdienen ist mir allzeit ein 





Ich will dir ein 
Geschäft vorschlagen! 












Nicht wahr, mein leider bald gelöschter 
Freund... wir beide wissen nur zu guf, dass 
Geld alles ist, 
| was zählt! 













Ä Das sagst ausgerechnet du, der 
alles Geld hat 
vernichten 











Nicht doch! 
Nur das analoge 
Geld! 






. — 
ZZ 


Ein wundervolles Gefühl! Ich 
finde keine Worte, um e5 zu 





Dafür haben \ 
| wir ausschließlich | 
digitales Geld! 7 








Mein ganzes Vermögen 
ist gescannt und auf der 
Festplatte gespeichert! Es 
ist ein Teil meiner selbst! 




















Wie Zu en arar de \ Ich habe wahr gemacht, was du dir immer \ 
MEERIG = DaEL DIOrd EIE LG gewünscht hast! Von da an konnte mir keiner 

teilhaben! auch nur mahr ein Kreuzerlein nehmen! Ich ! 

= habe mir ein Paradies geschaffen! 





Daher habe ich die 
Menschen durch 
| Androiden ersetzt und —! | Sn ee | 
alles Geld digitalisiert! Doch nun zu deinem Vorschlag! Womit glaubst 
= = — | du, mein Interesse WBOKAN zu können, mein 
Freund? 







Mit dem letzten Zehner 
der Welt! 





" Los, leg sie in den Scanner! Für diases 
nette Geschenk bin ich tatsächlich bereit, 
dein unbedeutendes Leben zu schonen! 


Na, so was! Und ich \ 
dachte, es würde keine | 
einzige Münze mehr 
existieren! 


Tia, in dem Fall 
muss ich das 
Opfer wohl 
bringen! 

















| Für dich heißt das: Ab in den Papierkorb 
mit sofortiger Leerung! 
Hehehe! 


Und reingelegt! Hahaha! Mein Glücks- 
zahner erlaubt mir nämlich den direkten Zu- 
griff auf das Sicherheitssystem der McDuck- 
intosh-Software! = 








im zii mit h 7 






| Du liebe Güte! 
Das nennt man wohl 
einen totalen 

Systemabsturz! 
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Du hast es geschafft! Ich 
wusste es! Wenn jemand > 
EGÖ besiegen kann, dann nur 
| sein analoger Doppelgänger! 


” Dass der Zehner Zugriff auf das 
Sicherheitssystem gewährt, hatte 


ich ganz vergessen! 


Apropos Zehner! Er wird doch — en 
| nicht... nein! Da bist du ja! Gesund | f He, Moment mal! Da sindja auf \ 
[N__und munter wie ehedem, mein / | einmal zwei völlig identische Münzen! 
kleiner Goldschatz! y | Was hat das zu bedeuten? 


Das bedeutet, dass eine von beiden 
mir gehört, Dagobert! 
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Ich bin du, wie du geworden G Unglaublich! Aber 
bist... und du bist ich, wie ich [,-| wie bist du denn zu dem 
einst warl ” \ geworden, was du bist? 


S 


Zu der Zeit. als EGO | „In gewissem Sinne sogar mich 


unseren Ehrgeiz zum 
Außersten trieb...‘ 


selbst! Ich hatte keinen Platz mehr 
auf dieser Welt! Gehetzt, gejagt und 
ständig auf der Flucht landete ich 
schließlich im Untergrund...“ 


„Nabe ich alles ver- 
loren, was ich hatte!" 


„Dort gab es dringlichere Probleme, als 
ein Vermögen anzuhäufen! So wurde 
ich recht bald zum Anführer der 


Rebellen...“ Und wo ist 


mein Platz? 
2 m 





Wir werden die menschliche Zwilisation 
wieder auferstehen lassen! 


| i Ki 
en 
‘ f Y 
Il 


Und für den Anfang 
schlage ich vor, dass wir 
das Bargeld wieder ein- 

tühren! Was hältst du 

davon, mein Bester? 


Viel! h- N 


aus nicht vergessen, ' 

wie erfrischend ein Bad | 

in glänzenden Taler- 
_ chen Is! > 








Du hast Recht! Sparen 
wir uns doch die Ausgabe 
und schicken dich zu 
deinem alten Geld- 
speicher zurück! 


Ich sehe schon, wir ' Zweil Für 

werden bald einen | jeden von uns 

Geldspeicher bauen einen! 
müssen! 7 






wird aber 
nicht billig! 









Es Ist Zeit, 
Lebwohl zu 
sagen... 


Die Koordinaten für das Raum- | 

Zeit-Ziel sind programmiert! | 
Die Übertragung des Objektes | 
TTT ITT beginnt... | 


Hr 
| 


Tja, ich werde wohl kaum erleben, was 
ich gerade erlebt habe, nun, da ich die 
Entwicklung der McDuckintosh-Soft- 
ware... äh... unterbrochen habe! Hihil 









Wir sehen uns dann | 


in der Zukunft, äh... 
ich meine... 


Ist schon etwas 
verwirrend, nicht 
wahr? 


Mein Geld- 


speicher! Ich | 


bin zu Hause! ] 





5 @ ‘ f 
Na, was (4, 


meinst du, “ Ä Sauber! 


Ich meine natürlich: |) 


Dussel? 
blitzblank! 





/ Jetzt müssen wir nur WB \ Ich hab schon 
noch etwas die Werbe- Bir | ein paar Hand- 

4 trommel für unsere # | TA zettel drucken 
Firma rühren! Y - | 
7 





Riccardo Secchi (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen 
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Siehst du? Zehn- 
tausend Stück! Bald 
| kennt uns jeder in der 
Stadt! 










Wochen, die 


teilen! 


Bitte, mein Herr! Danke, 
mein Herr! Bitte, mein | 
„ Herr! Danke, mein , 


Du solltest dich langsam x 
entschließen, mir zu helfen, 
sonst haben wir zu Weih- 
nachten noch keine 
Kundschaft! 


zeig dir, wie das 
2 geht! Hehe! 
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[ 
_ 


Das dauert ja | 


alle zu ver- 


Sei nicht 
immer so negativ! 
1 Wir suchen uns ein- 
fach einen be- 
lebten Platz! 
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Ä Na also! 
Und schon 
sind alle 
Zettel ver- 4 
_ teilt 


/ Jetztmüssen \ AL 
[| wir nur noch warten, |] 


u 


Das wird 


bis uns jemand // sicher nicht lange 
dauern! Reinigungs- 
nternehmen sind mehr 


fragt! 









7 
| Bald darauf ar 


li Unser erster 





Börsenplatz 1? 
Klar, wir sind in 


E\: Minuten 





| NT SOheM W Bestens! Zu zweit 
ed heshed haben wir das rasch er- 
Bürohaus ledigt! Ich hör schon die 
. nutzen! ‚I Taler in meiner Tasche 4 


” Äh... irgend- 
wie kommt mir 
die Gegend 


vertraut vor! 
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So, genug geschwätzt! 
Ich habe eure Handzettel | 
gesehen und mich ent- 
1} schlossen, meine Fenster 
£ von euch putzen zu | 
lassen! 
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 Hu-hundert 
Stockwerke! Und 
alle verglast! 


um genau zu 
sein! 


/ Preisliich 
werden wir uns 


Auch wenn euch das nicht gefällt, \ 
möchte ich beiläufig darauf hinweisen, ] 
dass einer von euch mir noch 
ein hübsches Sümmchen 
schuldet! 


u 
[ Aber ich möchte nicht knickerig erscheinen! 
\ Jede Arbeit muss gerecht entlohnt werden! 
Daher gewähre ich euch, weil ihr meine 
Verwandten seid, ein Entgelt von 
sechs Talern... be 


..die ihr unter 
auch aufteilen 
könnt! 
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Hu ndertzwanzig, \ 


„einig, Onkel Dagobert! Wir 
können dir in diesem Fall ein wirk 
lich faires Angebot... __- 


Auf eurem Handzettel steht | 
‚klar und deutlich: Fünf Taler 
pro Einsatz! 


_ Und nun an die Arbeit! 
Ich wünsche, dass bis zum 
Abend wieder alles 

blitzt und blinkt! _ 


Das ist 
mal wieder 
ypısch! 





Grmpi! Ich bin n 
etzt schon wie erschlagen! 
I Zeit vergeht wie im Flug | 
und wir haben erst zwei 
enster geputzt! 


Wenn das so weitergeht, sind wir 
hier einen Monat lang beschäftigt... | 
für > Taler po ich weiß 
| u | nicht, warum, 
aber das ge- 
fällt mir gar 


x u‘ | " Dabin ich | 
Warte hier! 1 rat wieder! Alle unsere 

Ich bin gleich | _ Probleme sind 

wieder dal / || gelöst! 


ruhe ich mich inzwischen 
ein bisschen aus! _ 
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..Und das 
andere Ende 


EinBungee- “* 
seil aus Gummi! 
Ich befestige dieses } 
! Ende ander , 


Hör zu, es ist ganz ein- 
fach! Du schwingst lediglich arı 
der Fassade des Hochhauses 
„ entlang, immer rauf und , 
en runter! 


" Und dabei drückst du diese 
Schwämme an die Fassade! 
| \ Auf die Weise putzen wir sämt- 
| liche Fenster des Hoch- | 
| hauses im Hand- Wi-wirklich " 


umdrehen! _ 


‚genial! 
E) : 


Los, mach 
schon, Donald! 
R Worauf wartest 
du? £ 
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Unsere Firma möchte ihren \ 
sitz nach Entenhausen verlegen, 
und da wüsste ich unser Kapital von 
zwei Billiarden Talern gern in guten ; 

Händen! Daher dachte ich an 

Ihre Bank! 







einige Stockwerke tiefer 









vs = 
WE 
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Das klingt viel 
verspraechend! 





Nun, Sicherheit, 

| Seriosität und Kompetenz 
sind die unerschüfter- 
lichen Grundanliegen 
meinas Bankhauses 


Schließlich 
hat Ihr Unter- 
nehmen die besten } 
4 Referenzen Äh... vielen 
I a: Dank, Fräulein 
Stahlhut!_ 


v ge u 

N 

=“ i 
ad 





Es klang wie ein... dal 
Da war es wieder! _ 


Ach, das meinen ' 
Sie! W-wir testen gerade 
eine neuartige, äh... 
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. bewegen, 
_ Donald! 


ii 


F ji gr AUF 3 
d | j— — 
u — m 
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Was sind 
das für Ge- 
Da wird wohl 
\ gerade der neue Safe 
Dan eingebaut! 





U! Aual 
Autsch! Pr 


Das \ 
‚istes! 


Was 


sein? 





Siehst du? Jetzt 
geht alles gleich 
_ viel besser als Ä 


Nur Mut, 
Ä Donald! 


\L 


deutlich zu sehen, oder? 


soll das denn | 







Du musst dich im 
Umgang mit dem Seil 
lediglich an ein paar 
“ Dinge gewöhnen! 
——_Wartel nt: 








Keine 


Ein Tennisnetz! Ist doch 
ich wohl lieber 


Fass an nicht tun! 


h, DB. ms 
" —— —— a 
Mu Me 


SINN ZZ 


Ich wünschte, 
ich könnte dir 
glauben! 

m 





Angst! Ich lauf 
schon nicht 








Das sollte | 


N‘ nz IT HH CL : 
RN wen, U 


I 


| "Tja... ich N 
Also, an werde mein 
die Arbeit! 


Und hepp! | 
| Wir haben keine 
Zeit zuver | 
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7 Was diese Bank am wohltuendsten 
SF Ä von allen anderen unterscheidet, ist 
# #\ der tief verwurzelte Wunsch, unseren Z z 
Kunden so gerecht wie möglich 4 Er | 
zu werden! Daher ge- _f Ef " Höchstmaß 

—. währen wir... _ Fi . an Sicher- 
| ü heit... 


r Das alles 
.„Und | klingt für mich 
Solidität! i | sehr überzeugend, 
Schluck! > y Herr Duck! _ 
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sprachen ge- 
rade über die JA 
Sicherheiten 


Wenn das die Art und Weise ist, | 
wie Sie Ihren Kunden Sicherheit und | 
Solidität verkaufen, dann kann ich nur Nicht schlecht, Donald! Und 
jeden davor warnen, Ihrer Bank sein | jetzt noch mal dasselbe zum 
” Geld anzuvertrauen! — Trockenwischen! 


OÖ nein! 


Aber... nicht " 
doch, Fräulein 


Klar doch! 
Sind wir nun Profis, 
—._oder nicht? 
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f Die sicherste N 
\ Bank der Stadt... ] 
„ lächerlich! 


#° Möchte zugern 
_ wissen, was die alles mit 
sich rumschleppt! u. Da gibt'snur 
| ij eine Möglichkeit, Ede! 
Wir schnappen uns die 
——._ Tasche! 
u) 


| Red nicht lang! Wenn wir 
si erst mal fertig sind, freust du di 
sicher genauso wie ich! 


" Worauf wartest du 


denn noch? Gleich ist J 


- es geschafft! 


j F 


ist jetzt } 
057 _ 
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sollst doch W 
die Arme 
bew n, 


suchen, mich irgend- } 


wo festzuhalten! x 





Hahehe! 
Ich hätte wirklich 
Trapezkünstler 
werden sollen! 


Y Wir könnten die Reini- \% 
ed ern genauso qut 
aufgeben und Artisten 
werden! „rss meinst 


DL 
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Her damit! \ 
| hi . , | 
an as eh jetzt Klingt \ 
Plus - eher nach 
Sirene! 








m — 
— Hiiliilfe! 
Aha! h Dilliebe! / 
Koloratur- 
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Me 


PISTEN | 








or 
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Wie soll ich Was sagen Sie jetzt, Fräulein 


1 „Stahlhut? Das Duck'sche Anti- 
Ihnen (epeie nur Überfall-Luft-Boden-System ist | 
m danken? | eine unserer ausgefeiltesten 


ı | 
Spezialitäten h } i | ü “ | 


„‚zwo unserer besten Agenten, N | 

ja! Sie sind extra dafür ausgebildet | Ä f alt 

worden, unsere Kunden jederzeit / | | ereigg) habt euch |) 

zu beschützen! Be rotz allem eine Be- |, 
7 Unter diesen " lohnung verdient! f 
Umständen ver- | chwerde euch £/° 
traue ich Ihnen | | II, befördern! 7 
mein Geld mil | 
Freuden an! , 


u Fester polieren! Und = 
@lel/ schneller! Schließlich heißt 
eure Firma doch „Blank wie 

der Blitz“, oder? _- 
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Juhu, Micky! 
Du kannst deinen 
Job im Museum 
kündigen! Uns er- 
\ wartet ein neues 


Leben! 





64 Paul Halas (Story), Gonzalez (Zeichnungen) 


Ä Diese Urkunde! Die hat 
Br Ach? Was mir ein netter Herr für nur Aber... das ist ja eine 
{ macht dich da |} 100 Taler verkauft und jetzt Spaghetti-Plantage! 
N x gehört mir eine Plantage | 
| auf Hulahopp! Fi 


/ 100 Hektar mit 
Spaghetti-Bäumen! 
Wir sind gemachte 














f Wenn Spaghetti auf Bäumen 

i wachsen würden, schon! Aber 

i wie jedes Kind weils, tun sie 
das leider nicht! 
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Nein, Goofy! Das würde ich 


niemals sagen! Aber du bist 
manchmal etwas zu 


zu guigläubig! 


ja sehen, wie qgut- 
ah, 


gläubig ich bin, werın 
ich erst Spaghetti- 
Millionär geworden 















[ rückt bin 
ich also 
auch? _. 


Sag mal, merkst du denn 
nicht selbst, wie verrückt 
| das klingt? 


Gut! Dann werde ich meine 
Spaghetti-Plantage eben allein 
bewirtschaften! 















Der feine Herr Maus 
zieht es ja vor, sich nicht 
mit dummen Verrückten 

wie mir abzugeben! 





me SE | / Kaum widerspricht 

Be Das nt — Hl | | man Herm Goofy mal, 

'si mal wieder Ba —7] \schaltet er gleich auf stur! 
typisch! ._—— zZ nm 





Sie kommen 
zwei Sekunden 
32 zuspät, Herr 


Ziehen Sie sie 
mir von der Mittags- 
pause ab! 


Das Spannendste, 
| was ich hier erleben | 
| kann, sind Kinder, 
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Wenn ich mir \j Und Goofy will 
Y dagegen vorstelle, |\ ganz allein da 
\| was auf Hulahopp pP 
\s alles passieren 
könnte! 


Was haben Sie 
denn vor, mitten im 
Dienst? 






Daraus wird wohl nichts! 
Es sei denn, Sie wollen nie 
wieder einen Fuß in diese 
hehren Hallen setzen! 
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Nein! Ich kann ihn 
nicht den Gefahren 
des Urwaldes über- 


2 N ! 
77 | 
ee Ei 
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Rasch zum 
Flughafen! Ich muss | 
ihn aufhalten! 


Himmel! Goofy meint's 
wirklich ernst mit seinem 





Tut mir Leid, aber die 
Maschine nach Hubango 
auf Hulahopp ist bereits 

gestartet! 


OÖ nein! 


tes ling I wol Ihr Freund fliegt über 
Ta te Krassnojarks! Wenn Sie den | 
Direktflug nehmen, kommen 
Sie nur ein paar Minuten 
nach ihm in Hubango an! 





Ich hoffe nur, ich komme 
nicht doch noch zu spätl 
Einer arglosen Seele wie 
Goofy kann auch in wenigen 
Minuten allerhand zu- 
stoßen! 


Da ist was dran, 
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Dann wird es dich sicher 
nicht überraschen, dass ich 
alles im Griff habe! Das hier 

ist mein neuer 


Was hast du denn erwartet? 
Glaubst du etwa, ich könnte 
nicht selbst auf mich 


Huch! Er ist verschwunden! 
Dabei wollte er doch auf meine Fr 
Sachen aufpassen! IE 


Wo ist 
denn dein | 
Freund? / 


Willst du jetzt nicht 
| Mein Gepäck 1 dochlieber wieder mit 
\ ist weg! | mir nach Hause fliegen, 
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Nein! Wenn ich schon 


mal hier bin, will ich 

mir mein Land auch 

ansehen! Koste es, 
was es wolle! 






Und so beginnt ein langer 
schweigsamer Marsch durch 
den Urwald... 
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mit! So ein Marsch durch | 











Dann komme ich 


den Urwald ist kein 
Spaziergang! 


„aber halt dich besser von mir 
fern! Gutgläubigkeit kann nämlich _ 








Sag mal, willst du etwa 
die ganze Zeit kein Wort 
mit mir reden? 





Immerhin sind wir Freunde, 
die zusammen durch dick und 
» dünn gehen, oder? 


7 ...aber traust du dir auch zu, %, nr 
| mit einem guigläubigen Verrückten Und so wandert man in alter 
| durch dick und dünn zu Freundsch aft Ba 
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Endlich! | 
Das da ist mein 
Land! 





Die Spaghetti- 
Bäume sind ja voller 
Früchte! 





f\eks! Spotz! 
Keuch! / 











Ich versteh das 
nicht! Der Mann hatte \ 
so ein ehrliches und 

nettes Gesicht! 


Keine Ahnung, 
was das ist, aber 
auf keinen Fall 
Spaghetti! 





| Du bist eben jemand, Ja, aber was soll ich 
Na ja, weißt du, das fg der lieber an das Gute im dagegen tun? Ich bin eben 
hat manchmal nicht Menschen glaubt! Aber s0, wie ich bin! 
viel zu bedeuten! leider gibt es eine Menge — y 
Leute, die so was scham- 
los aus- 





| Deshalb sind wir ja auch 
Freunde! Komm, wir kehren 
\ in die Zivilisation zurück! 


Schnupper! So was! 
Ich rieche dicke Bohnen 


| mit Speck! 


_ Meinst du, hier 
gibt's irgendwo eine 
Pommesbude? 


Los, Micky! 
Das kommt 
_ von dorf! 









Was hat Sie denn in =, 
diesen entlegenen Winkel 
_ verschlagen? 


Hier isi 
schon einer! 
Hoppla! 














Seltene Schmetterlinge! 
Wir sind nämlich Schmetter- \ 
lingskundler, müssen 
Sie wissen! 













Ein Fangnetz für den 
Riesenregenfalter! Der ist soo 


_ großl 


PS UT 


Ach ja? Und die treiben Sie Re ns A 
dann damit aus dem Regen- in 
wald, wie? 4 7, 














Nur schade, dass 


Mit der Nummer 


die Vorstellung für 
‚ diese beiden Clowns 


E_ 
re 
+ 0 
=: 
m = 
u 5 
To © 
55 
je] 

EEE 
$: 
an 
„a 


vorbei ist! Hehe! 
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den 


TI viei Spaß bei 


Fischen! 
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Kreisch! Hilfe! 
Ich bin an einen Stein ga. 
gebunden! SA 


" Aber... der schwimmt ja! \z I | 
Na, das nenn ich Glück | 
im Unglück! PP 














j Das war knapp! Also, v 
Q, Gefangene machen diese =, 
Typen offenbar nicht! Ä 





Spotz! 
| Keuch! | 


Und dass sie nicht auf en 
Schmetterlinge aus sind, PP en pie Steine uns nicht nach unten 
ist auch klarl = gezogen haben! 


SV Weil es Bimsstein ist! \ 
; Der ist leichter als 
Wasser! Man findet 
ihn nur dort, wo es 
Vulkane gibt! 


Na ja, davon gibt es hier 
wirklich jede Menge! 


| ’ Stimmt! Aber wi 
—— kommen wir jetzt nach |] 
Ä Hubango? 





Gähn! Ich Fi ’ Hier stinkl's zwar 
auch! Schlaf | nach Schwefel, aber 
gut, Goofy! der Felsen ist schön 





/ f morgen darüber nach- 
| denken! Jetzt bin ich 
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| Man weilt in den milden 
Gefilden der Träume, bis. 





Wenn ihr nicht übel 
enden wollt, dann kommt 
lieber mit uns! 


Klar machen 
wir das, was, } 
Micky? 







Von wegen! Los, 


nichts wie weg hier, _ at 
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m: Ko An 
mein 
Wo an 
ir? 


. Ach du Schreck! Wir | Kommt! Ich 
sind ja mitten im Dort dieser Er, will euch was 
Surf „ zeigen! 








Und ich 
dachte schon, 
ihr wollt uns 
elwas 
tun! 
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ich grob 


gerannt! 





Leider musste 
werden, sonst wärt ihr 
in euer Verderben 
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Abar jetzt weiß T Habich 
ich, dass man ihnen doch gleich ge- 
vertrauen kann! wusst! 
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Dreihörner! Sie kommen 
So was! Das mit der Flut des Feuers! 
sind ja... Es bringt Glück, wenn 
= | man sie sieht! 


Der Triceratops Was? So 
stammt noch aus dem „alt sind die? 
Zeitalter der Dino- 

saurier| 





bunt die sind! Fast wie 
Schmetterlinge! 








Aber wehe dem, der 
sie jagt! Diese Wesen 
sind uns nämlich 
heilig! 





Tja, vermutlich haben 
sie dank der Vulkane 
die Zeiten über- 





OÖ nein! Dann 
weiß ich jetzt, wonach 
diese falschen 
Falterforscher 
suchen! 












Aber erst 
müssen wir sie | 
mal finden! 








Ein paar ganz üble Burschen, 
die wohl hinter euren Drei- 
hörmern her sind! 






Wen meint 
er denn? 










Wenn ihr die beiden 
Fremden im Urwald 
meint, holen wir 
schnell Verstärkung aus 
dem Dorf und schnappen 
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Nein! Wir müssen nur noch 
‚\ die Schlucht der Schluchzer 










{| Etwa an dem | 
T\ Seilda? / 





So geht's am 

schnellsten, wenn 
man sich dran } 
„ gewähni hat! , 


| Ufll Bin ich froh, ” 
dass es bei uns Brücken 








BB 






Rasch! Das klingt 
nach einem Hub- 
schrauber! 





Stimmt! Denn bs | 
ganz in der 
Mähe.. 


Aber schüttle unsere kleinen Lieblinge | 
in ihrer Thermöskiste nicht zu sehr 
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Auweia! Direkt in 
\ die Höhle des F | Passagieran / 
RR | a Bord, Pico! | 


/  Primal Dann lass doch ein- | 
| II fach los, und schon ist die Sache 
kein Thema mehr! | 





So! Jetzt 
hängt er am 
\ Haken! | 


wo “ 
re u 
ee 
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De 


Los, jetzi holen 
wir uns die Feuer- 
dinos zurück, 
Leute! 


Umpf! Einen fliegenden 
Wal zu angeln ist 
sicher leichter! 





 Kapp doch end- | Strickleiter? Das Ding ist aus 
lich die Strickleiter, ' Edelstahl! Und Schießen macht 
bei den vielen Leuten auch 
keinen Sinn! Besser, wir 
geben auf! 


Jetzt seid ihr 
in Sicherheit, 


Und was habt WW ' Auf euch wartel eine 
ihr mit uns hübsch heiße Über- 
raschung! 
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Kurz 
darauf... 


| Heiliger Strohsack! Ein Kessel Wir müssen sie 
mit brodelnder Brühe! Sagt mal, | nur noch etwas weich / 


äh... euch mangelt's doch 


klopfen! 
nicht an Fleischeinlage? 





Schluck! Hört doch, \// n Bat) Ar z Stimmt! Ihr seid 
was eure Köchin sagt! Il al Na We wirklich viel zu mager! 
An uns ist nicht F Pan Bi Aber wenn ihr euch hier 
Pr“ | noch einmal blicken lasst, 


machen sie Dörrobst aus 4 


Klar! Uns 
seht ihr nie 















* Und dabei 
lebt unser Stamm 
seit Urzeiten 
vegetarisch! 


Hahaha! Die 
haben es echt 
. geglaubt! _ 





Mjam! Wirklicı 
lecker, diese Baum. 
spaghettil 




















Schon, aber dafür 
musste Ich im 
Dschungel leben! 
Und ich gehöre 
nicht hierher! 


| f Das bedeutet, dass 

| { du mit deiner Spaghetii- 
| Plantage eine echte 
Goldgrube besitzt, 

Goofy! | 


Man muss sie 
eben vorher 


















/ 






Das Dumme ist nur, . 
dass ich kein Geld habe, Leid, Goofy! Aber ich 
um mein Haus zurückzu- hab meinen Job im 
kaufen! Könntest du mir Museum vor kurzem 
nicht etwas Geld leihen, aufgegeben! 
Micky’? 


dann nehmt das hier 
A als Zeichen unserer 
ri Dankbarkeit! 













onareo Ein 
Smaragd! | 
ei 











' Wir haben euch zu 
danken! Und wenn ihr 
| Appetit auf Gemüse- 
suppe habt, schaut 
einfach mal wieder ; 
— vorbeill 






Juhu! Dann kann ich mein Haus ja doch 
- zurückkaufen und arbeiten müssen wir 
auch nicht mehr! 







Wie 

können wir 
euch nur 
danken? 










gleich, dass 4 nn |’ # Und ich 
die Leute nett L-# werde nie 
e | wieder an 
deinem Urteil 

zweifeln! 

u 





Ein paar Tage später 
geht in Entenhausen 
alles wieder seinen 
gewohnten Gang.. 


- Eine Wunderbohne!l 


| Die soll bis zum Him- 
\ mel wachsen! Jeden- } 


falls hat das... 


=1a1lj01° 


Ü 


\ I | 
ı I: i j 
EEE i 

j' 


' Tag, Micky! 
Sieh mal, was | 


n 


der nette Herr 
gesägt, der sie mir 
verkauft hat! 


Ach nichts! 
Pflanz sie einfach 
ein... man kann ja | 

nie wissen! 





Hallo, Donald! 
Hast du Lust auf eine 
Spritztour mit meinem 

neuen Kabrio? 





Na, die sind 


| N) / sündhaft hoch! Sag | / ne 
leisten bei den heutigen bloß, das weißt du “: 
Benzinpreisen? lie | nicht? FEN 


—® m L te ns “a wer = a nA TR 
ip mi u 
f AUG 


N: > mr, li 


: | 
u 


Ich hab 
noch nie fürs 
Benzin bezahlen 
u Herzlichen * 
’ Glückwunsch! Als 
mein millionster Kunde 
„ dürfen Sie gratis 
' tanken! 





Rudy Salvagnini (Story), Michela Frare (Zeichnungen 
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Vu. Er Say 
" N u ag a Pu j . 1 
u.  % ._ i i | _—- h 
he i mw 

ni En ; — 

- % rn ) a 
FA u  — = 
” J = 


Zutat Nummer 95: Ein Stück “ 


einhundert Jahre altes Telefon- W U 
kabel... Zutat Nummer 96: Sand _ 
J, zus einer antiken Sanduhr... 





Zutat Nummer 97: f Rinde einer 1000 Jahre alten 5 
Eiche... Zutat Nr lählene 98: Fasern = 


„ei ute__ GT 0% 
MEI: ER GL, N MP 2 
B Ir 


Fi nu 


IF 







[| Zutat Nummer 100; Eine unbekannte 
Substanz aus den verschollenen 
Pyramiden des untergegangenen König- 

reiches von Nihsa- Heswher! 





Damit ist mir das schwierigste Rezept 
in der Geschichte der Magie 


geglückt! Der Balsam der 
Vergangenheit! 
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Fi Mit ihm kann man durch die Zeit reisen! A | ich hoffe nur, es klappt! Die meisten 
i Eine überaus förderliche Fähig- A | Zutaten könnte ich nämlich sicher kein 
_ keit! Hehe! j Bw). v zweites Mal auftreiben! Schluck! 


Aber wenn es funktioniert, gehört Bertels 
| Glückszehner mir! Ich muss nur in die Ver- 
gangenheit reisen und den Lauf der Dinge 8 


m 
„ u 
[N RN N NN NA re ach 

R h L; u a u } ie 

: ü ’ - a r H hei h H ji 

Tin DS NN 

ai UNTEN = 
r HEN ne 





Keine Bange! Du machst nur einen 
= kleinen Ausflug in die gute 
alte Zeit! 
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Ei der Daus! Er ist zum 
? Umegel geworden! So 
\___war das aber nicht ge- 


acht! 


Seufz! Vermutlich war die Sandale nicht mehr 
ganz frisch! Ich versuche es mit einem 
weiteren Tropfen... a. en 1 
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Tja, ich nehme an, den ISDN-Anschluss 
kann ich mir künftig sparen! 


Und statt mich in die Vergangenheit zu \ Dennoch... mit ein bisschen Fantasie 
tragen, würde mich der Balsam in eine {| bringt mich das Zeug ans Ziell Zu- 
— _ prähistorische Hexe verwandeln! nn Mindest in Bertels Geldspeicher! 


Eine Wasserpistole! Aber 
das stärkste Modell, das Sie 
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Wenig später... Niger. Par .. ı | Fertig! Damit schalte ich 


Ich musste den Balsam 
leicht verändern, damit 
ar die Pistole nicht ver- “ 


Bertels Sicherheitssystem 


. 
7 Ich bin zu müde, um mit dem Besen \ 
 a\ zu fliegen! Ich nehme ein 
Flugzeug! 


Achtung! Aus technischen Gründen \% 
hat die Maschine nach Entenhausen $| 
- 12 Stunden 
g! 
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So erreicht man endlich am nächsten Tag den Flug 
hafen von Entenhausen... 
sistjaGundel | 
Gaukeley! | 


Hier ist Agent Hütli Ä 
von der Haxenabwehr, 
j l 


Ta 
= 


f Schlimmer) (4 Soll ich ein Knöllchen 
| Gundel ist im Knoblauch be- 
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Ich fürchte, damit ist es diesmal nicht Was hast du Y Wenn ich das nur Ni 
getan! Offenbar schleppt sie eine nun vor? wüsste! Für Verteidigungs- 


neuartige Waffe mit = — maßnahmen fehlt de 
y sich herum! | Zeit! Sie ist gleich hier! 


; 
| 
Zn 
4 
a1 


Gewaltsames Eindringen kann Ä ı f Erfasst! Bringen Sie 
ich mir sparen! Klingeln tuts | | mich zu dem alten 
| Pr Fossil! Ich habe ein 

Wörtchen über eine 

gewisse Münze mit 

ihm zu wechseln! 
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| Tut mir Leid! line hi Wie war das? | Nun, er ist mit seinem Glückszehner 
Duck ist nicht im__- AT ____ verreisi! —_— | ü 


Hause! ‘| £ — / Ahal Man hat ihm wohl 
| | gesteckt, dass Ich 


Übrigens besitzt mein 
kleiner Neffe auch | 


Ohl So waren doch einst Lakaien ge- 
kleidet, oder? Ä 
Hübsch! 
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Ein prähistorisches Fellgewand | Was 
kommt denn 
jetzt? 






Bl-bloß nicht! Danach kann 
nur noch nichts kommen! Also 
4 gut... Herr Duck ist zum Flug- | 
hafen gefahren! 





J Wenn Sie stur bleiben, \ 
erfahren Sie es, 
Baptist! 












2 FI - 

dr ur Du Jar or \/ 
Fr 7 y 
Er “ 

F - ni 

e = ef: 

ee ie. 

Fi - % u r 

| 1! KRL 


Grmbi! Dann hätte ich den alten Geld- ' 
sack ja gleich dort abpassen können! 
Schnaub! Dar ganze Zauber umsonst! 
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Bald gehörst du | m Was ist denn jetzt 
mir, mein Zehnerlein!  % Pr los? Ujel Schwer... 


Was”? 50 schnell? Das 
kann doch nicht 


Sind wir heute 
wieder 


Zum Glück sind's nur __ störrisch? 


noch ein paar Meter! __ 


Ta 
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Hab ich mal in der Glotze gesehen! 
Das ist der Vorläufer des Auto- 
mobils, der erste selbst 
fahrende Wagen der - 
Geschichte! Gebaut von » 
einem Franzosen namens 
Nicolas Joseph Cugnot 
im Jahre 17701 9 





' Ich bin so gut wie 


Was du alles weißt! Respekt! Aber wieso | | 
am Zell 


fährt das Ding nicht”? 





Das wiederum 
weiß ich 


Kr len 


Verlieren wir keine Zeit mit 
is - | , . aa 
Fehlversuchen, Neffe! mit einer 





Laufen wir lieber! | Wasserpistole | 


m 


I Te 
=» Tr u NEE u 








| Geschafft! Ein modernes MaschinchenY” 
I m hast du da, Bertel! Aber gleich 


Et, 
ee Fu Re 





Glücklicherweise hab ich schon zu Zeiten 
Doppeldecker geflogen, m 
als du noch vom 
Wickeltisch ge- 
rollt bist! 


Kann es sein, dass 
sie die Sachen mit 
dieser Pistole 
auf antik ' 

| trimmt”? 
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RR 
' | in A, \ N | I 
7 Du liebe | z 
Güte! Eins muss man \ 


Gundels Zaubermittel 
i lassen... es kennt sich 


Montgoltiere! 
Nicht unbedingt | 
das schnellste aller / 
Transportmittel! _ 


”- 


Wr Wa 
RS-KN 


| Y ' 
Lava: 
| 17 
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Ballast ab- | 
werfen Ä | 
Donalg! | 

H 


Na also! Wir 
steigen! 


»’ 
an af, Fein ausge- | 
CPL H/ dacht! Aber so | See 
r? einfach kommt Daneben! Wir sind schon 


ihr mir nicht zu hoch für ihr Spiel- 


1 AN 
» rd davon! = Ben ai | 
re -ı% u N I a f L 
# j % 1 ii f | 
# >“ ı# ie fl HA. En 
fu h, | 
r j Ä 
= = z | k um 2 = 
1 7 
IniRR , Ä | - 
| RR 
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Verflixt! Wer hätte gedacht, 
dass Heißluftballons so ein 
Tempo vorlegen? | 


Ich hab ihn irgendwo am 
2 { Fiughafen gelassen! Nur 
er WO? Ä 


| Auch das noch! 
F 


Die Feuerwehr 
steht drauf! 
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a  )f Erschütternd! Die Sparmaß- 
„ Hoch die nahmen am Flughafen nehmen 
langsam erschreckende 

_Formen an! _ 


Da ist Gundel 
„schon wieder! _ 


Äh... was gab’s denn eigentlich 
vor der Mont- 
_golfiere? 





“ Mann! Das Flug- 
gerät von Leonarde 


Ja, für das Ding 
NN I braucht man Riesen- 
Er kräfte! Puh! Landen 
wir lieber! j 


Hmpf! Das ist ja * 
auch der Einzige weil 
. und breit, du Flasche! 
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Das Spiel ist aus, Bertell Her mit es und jung 
dem Zehner oder du siehst Br > en a En 
ruck, zuck! ziemlich alt aus! . 


Doch! Der Zehner |} 
| ist noch im Geld- & 


Während du uns gehetzt hast, habe ich den] 
IGeldspeicher verriegeln und verrammeln 
lassen! Da kommst du nie und, 
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Register ge- 
\_ zogen!_ 


Na dann 


7 Alle Mann klar 
Di zum Gefecht! 
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| Melde gehorsamst... Raketenwerfer haben 
sich in Katapulte verwandelt! _ 

Und nein, ich bin 

nicht besoffen! 


Was soll ich sagen? Katapulte 
klar zum Abschuss! 


Zu Befehl! 
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Teufel! Was nun? Das Einzige, i \ 
was man auf der Militär- 


| akademie nicht zu be- 
| kämpfen lernt, ist wohl 


Zaubereil 


| Belehle, 
Herr Kom- 
mandant? 





Jetzt ein kleines Ab- 
lenkungsmanöver| 


Kommandant! 

Die Männer wissen 

| nicht, wie man ein Katapult 

bedie... lieks! \Wie 

sehen Sie denn 
plötzlich aus? 


ir Haha! Sieg auf der ganzen ) Ei 
A ___ Linie! | 


Kommen Sie mir bloß Ich werde als Haushofmeister 
nicht mit Ihrer Keule, bezahlt, nicht als Held! 
| Bitte, treten 
sie ein! 





So eine Tresortür ist ein "Na bitte! Noch ein Spritzer 
Klacks für meinen “47, ist ein Fellvorhang! Hahaha! 
Balsam! | 


Aber das spar ich mir! 
Es ist nämlich nicht mehr 
viel übrig! er 





122 


| Ein Schatzkästchen? Das ist 
auch nicht leicht aufzufummel 


Aha! Ein Spar- 
schwein aus Ton! 
Das ist gut! 


Ä Aber... das... 
das ist ja... 


Glückszehner 
gehört mir! 


„eine antike 


Münze! 


\_Onein! 
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Offenbar ist ein wenig von dem 
alsam ins Innere des Schatz- 
käastchens gedrungen 
und hat den Zehner 
verwandelt! Wie 
furchtbar! 
Schluchz! 


Du hast es doch gehört! Mich trifft der 
Dein Zehner er ist kein N Schlag! 

Zehner mehr und da- Bit 

mit zu nichts nütze! 


Nein, dich trifft er, 
wenn ich dich er- 
wische! 





Vergiss es, Onkel Dagobert! Wer weiß, _ ai Weg da, du 
was ihr Balsam sonst noch alles AP Waldafte! 


| 
stellt! o 
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Und ohne meinen Zehner wird 
nichts mehr sein, wie 
e5 einmal 





Auf Nimmerwiedersehen, Bertall Öhne den | 
£ 









Apropos... schauen Sie mich ar, |) 
Chel! i 


Offenbar verwandelt dieser | „„Kkönnen wir deinen 
Balsam die Dinge wieder \/ Zehner zurückver- 
zurück, wenn sie nur von ei nn 

ein paar Tröpfchen ge- 
troffen werden! 
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&.\ Eben nicht! Die Pistole N Warte nur ab! Vielleicht 
> ist leer! Darum hat haben sich Irgendwo da 
za Gundel sie ja weg- „1 drin ein paar Tr 


pichen ver- 
fangen! }» 


Und nachdem man die 
Wasserpistole sorgfältig 
zerlegt hat.. 


Ich wage 
es kaum zu 


| Ganz einfach! Bevor Münzen 
geprägt wurden, waren 
Hasenpfoten gefragte Glücks- 
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Schnell! Träufle noch 
ein Tröpfchen ! 
| drauf! , 













Das ist Ansichtssache! Für 

manche ist es mit dem Ende 

nämlich noch nicht vorbei... 
X —— u a —— Graaaah! Grächz! | 


Reg dich ab, du alte Saatkrähe! Ich find's auch | 
scheußlich, wenn ich dich so sehe! Irgendwie 
bieg ich das schon wieder 
- hin! 
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Aus den Federn, % 
ihr Schlafmützen! Die liebe 


Sonne lacht und der kühle 
Nordpol erwartet uns! 


" Stefano Enna (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Ja, ich fürchte 
J Er \ \ auch, wir haben 
Nas ' BEER | ! keine Wahl... 
machen wir Ti 


hallöchen, Onkel | 
Dagobert! Wie geht's, 
wie stehl's?_ 7 


Schö-schöner 
Morgen heute 
Morgen, was? 


Kann sein! 
/ Aber sagt mir lieber, 
. was ihr hiervon haltet! 
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aste 4 
Erfindung 
von Ingenieur 


[ pas ist ein, äh... Ding, wie man sieht! « 
| Istes denn auch zu was gut? 


och morgen-\ _S>, 


wirr, wie? 






Düsentrieb! 





wie es die Welt noch nicht 
gesehen hat! Vorbereitet 
auf alle denkbaren Even- 
tualitäten und gewappnet 
für das Undenkbare! 





Man muss surauf © 
einen der vielen Knöpfe 
‚drücken 


.„.schon tut a  , keine so gute 
sich wahrhaft si, Idee, Onkel | 
Erstaun- SV Zar" | / 


liches! 4 
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Auch 
das noch! 





In 








‚San 
| 


_ r 






Da-das will offenbar geübt 
sein! 






Unwichtig! Im ewigen Eis wartet der Schatz 
von König Kushl-vher-Khan darauf, von uns 
gehoben zu werden! 






Du hast den Zaun 
geplättet, den wir erst 
gestern frisch ge- 
strichen haben! 


II: 8) 


In erster Linie von eurem Onkell 
Also lauft und, holt den Faulpelz aus da gibt es ein 
klitzekleines 
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Um diese Zeit? Reitet er wieder eines seiner | Kein Stecken- 

— \ Wollt ihr mich etwa skurrilen Steckenpferde? pferd! Er hat 
“ veräppeln? Was ist es diesmal? heute seinen 
—_ Fischen im Frühtau? | neuen Job 


Nein, ehrlich! 
Er ist schon ganz 
früh gegangen! 


Firlefanz! Wer außer mir sollte eine 
Flasche wie 'hn schon ö sw un 
häfti f > | 
beschäftigen? / 1. dich fest! Es 

| ist jemand... 


Mein 

| lieber Donald! 

Herzlich will- 
kommen! 


Es freut mich, dass Be N 
Sie mein be- “1 ® AN 
scheidenes Ein Ange- 2 


chwerlich aus-P 
schlagen 
kann 
Bu 


nehmen! 


a 


N, 


Angebot an- | [ bot, das man 
| 5 













Warum umgarnt der 
Chef diesen Schwach- 
kopf wie ein Bräutigam 

„ seine lang verschollene 
in Braut? 







Gutes Geld für gute Arbeit! Ich mag | 


—- motivierte Mit- 





Tja, leider gibt es 
Leute, die für so was 
keinen Sinn haben! / 


ı arbeiter! Die 
leisten mehr! 




















Ja, was denn 
ı nun? | 







(| Immerhin 
ist diese Pfeife 
‚ der Erbneffe seines 


















\ Erzfeindes! 
® 
u %y n 
Hier ist ae > 
gan Pförtner, iu A > 
an OFF S 





- | 
Ich irre mich Ich hab ja | 
selten und ich —- | = geahnt, 
glaube, es gibt —— ; r dass er's 
ein Problem! | 4 | We 5 3 nicht gut 
. ver aufnimmt! 
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Dumme Frage! Dich 
nach Hause holen 
natürlich! 


| 
En | 
h . 

in F 





wird gneich hier sein! 
Klever stellt dich nur ein, um mich 
aufzuhalten! Er weiß 
I offenbar von meiner 
Reise in die... 


Arktis und will mir den Sand aus den 
Segeln... äh... Wind ins Getriebe... äh... 
| ach, na ja, du weißt schon! 


| 
Wie war 
das? 
Arktis? 


u 


[| Hahaha! Völlig vergreist \ ni) 7 Kaum! Wwasobrs 
der Mann! Das gefällt IS da so albern 
\  mirl - | zu gackern, 
| = > 


| Sie glauben tatsäch- 


lich, ich fahır zum Nord- 
pci? Zum Kringeln! 
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Diesmal hast du einen 


Nein! Herr Klever hat mich wirklich für eine 













kapitalen Hecht geschossen,| | Expedition ange- 
Onkel Dagobert! Du täuschst] | heuert... aber in die 
dich nämlich tierisch! 


Wüste Grobi! 


Ä 


le? \ 


a 








Ich richte meine Pläne nicht nach 















Was hat die Wüste Grobi Wenn | 
mit Kushl-vher-Khans Sie mich || Ihren Plänen, sonst wären 
Schatz zu schaffen? so direkt es ja nicht meine Pläne! 







So plump plane ich 


fragen... | 
ag nicht, Duck! 


nichts! 





Genug gescherzt! Ich habe Ihran Neffen 
wegen seiner „ allumfassenden 
Fähigkeiten 
engagiert! 4 









Allumlassende 
Fähigkeiten? Mein 
Netie? Da lach ich, 
und zwar Tränen! } 
Hahaha! 


Dir wird das Lachen 













Genau! Sie haben damals 
ke mächtig angegeben! , 
| ich weil, \ 
meine 
Kosten 
u stets 
” niedrig zu 
„. halten! 























Personalkosten kenne ich nicht! 
Mein Neffe geht mir jederzeit zur 


Hand, wenn ich Hilfe brauche... und 
das praktisch umsonst! 


ui 








Sie haben mich 
doch selbst auf die 
‚Idee gebracht! Er- 
innern Sie sich an 
unser Gespräch 
mit Professor von 







schon noch vergehen! 







|frage bei Expe- 





Sagen wir lieber, 
ihr Material mein Material hat 


meistens schroftreif 


der ı 
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„og Da 





Muss ich dich daran af- j 
innern, Neffe, dass du mir 


einen Haufen Geld schuldest' 


Und Schulden arbeitet man 
immer noch da ab, wo 
Ä man sie hat! 
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Er allein ersetzt, ohne Übertreibung, 
ein ganzes Rudel von Fachleuten! 


keiten angeeignet, die ihres 
gleichen suchen! | 


Tatsäch- 
lich? Das ist ja \ 
hochinteressant! 





Ihrer lobenden Worte wegen habe ich mir 
erlaubt, diesem, aufstrebenden 
jungen Mann „in Angebot zu | 


machen! 





Ich bitte dich, Onkel 
Dagobert! Das ist doch 
Eu total veraltet! 















Außerdem erhalte ich einen An- | 


ißt du, was das ist? Ein Vertrag, 
= schätze ich! 
# Genau! Und hier steht, 
dass Herr Klever meine 
Schulden bei dir | 
jbernimmit Ne | 


TR 


we 








ich nun bitte entschuldigen 
würdest... ich habe Vorbe- 







T Hehehel )l 














Aber ich werde 





Na, Anwantzer, 


yantzer, \{ Wenn Sie meinen, | 
Sie ungläubiger | 





Tr | Chefl den Burschen 
Thomas, was | : 
sagen Sienun? _ gut im Auge 






Es war doch eine 
gute Idee, den 

jungen Duck an- 
zuheuern! 


behalten! Ä 
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können, Onkel | Immerhin hat er dir die 


4 Schäden an seinem 
Dagoberi! SZ Gebäude nicht 
A berechnei! 


Das ist leider kein 
quies Zeichen, 
Kinder! 





_ Achkomm, \ / Wo bleibt denn dein 
lass den Kopf nicht || unbeugsamer Pionier- 
hängen, Onkel | geist? 


Das heißt, er glaubt, dass er mich dies- 
mal auf der ganzen „5 





habt ja Recht, | 
Kinder, aber... | 





( ..zum ersten Mal im Leben fehlt mir der | Ich meine, willst du dich für 
| | = — Antrieb! Ich weiß \ diese Schmach denn nicht 
Wie wär's mit Wut? nicht, woher ich | x an Klaas Klever rächen? | 
Die treibt einen 1 ihn nehmen soll! ' Mi mr 
immer qui! 
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Wir fahren 
in die Wüste 
Grobil 


ihr nicht lange 
warten, Kinder! Auf 
„ zum Flughafen! 









Parabolantennen! Herr Klever _ 
wartet am Funkgerät auf unseren ff 
Bericht! ' 





Ich versteh immer noch | 
nicht, wieso er nicht mit- | 
gekommen ist! | 


Los, an die Arbeit! Wir 
haben keine Zeit zu 
verlieren! 


Er schickt sich nicht 
selbst in die Wüste! 
| ı Das wäre 
kein guies £ 
Ömen! ,# 


Ja, ja! Immer 


dieselbe alte 
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Ich trete 
auch gleich, 
aber... 


Donald! Sie liegen bereits einen Tag 
hinter dem Zeitplan 
zurück, wissen Sie das? 





Klever in 
Kontakt, Herr 







je! 
ae 


Ja, und wissen Sie, warum? Sie haben einen Land- / Dagegen 

Weil Sie uns keinen vernünftigen ‚loser RK an pre! | kommt nicht 

Geländewagen zur Verfügung ge- roduktion! Flink wie ein mal ein Panzer 
9 gung 9 ‚ Frettchen und hart wie chris 


Tut mir Leid! Hab 
sie nicht gesehen! 
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Vielleicht ist das Blech etwas dünn, man spart, 
wo man kann! Aber sonst funktioniert das 








Ein Fahrzeug, das nicht sehr ga er 
a; nicht! Das ist amtlich! 
Nun, Donald, 

, das ist Ihr Pro- 






Jedenfalls haben Sie sich vertraglich A 
verpflichtet, Ihr Ziel innerhalb des Zeit- 
plans zu erreichen! 








5 ] 

Pe Tui BE en, 
=. 

en a} 


on 


Jeder Tag Verzug bedeutet Mehrkosten! Und die ziehe 
ich von Ihrem Gewinnanteil ab! Steht auch im 
Vertrag... unter Kleinstgedrucktes! 


ö 
* 
| 
E\ 
7 


er ee, 
5 Pi jr 
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Und nun, Marsch 


zurück an die Gibt's etwa 


Probleme, Onkel 
Donald? 


| Schnaub! 


a We neuen Sklavenhalter zurecht- ar eh um. wie? 


macht denn ihr 


Geradezu wüst, 
würde ich sagen! 










Wenn du glücklich 
bist, siehst du 
jedenfalls 
anders aus! 








Na ja, gedacht hab ich wie immer 
nicht viel! Abe sonst habt 
ihr Recht! 
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Diesmal hab ich es schriftlich... wenn Ich den 
Zeitplan nicht einhalte, knöpft er mir mein 
letztes Hemd ab! Seufz! 


Übrigens, wenn du 
dich mal von jemand | 
anderem anmaulan 


campiert eine Oase 
| lassen willst 


weiter! 


we 


Was sagt 
ihr da? 


Sieh an, der Erbneffe, 
Plagsal meines Alters! Ein 
Tässchen Muskatnusstee? 








„Onkel Dagobert | 


Bloß nicht! Das 
Zeug ist Öl in die 
Flammen meines 







‚; Aber wie soll ich den 
| halten, wenn sein Material 
| nicht häll, 8 

was er ver- 
spricht? 


Man spart 
also wieder 
mal an dir, 









Grmpf! Er kann's nicht lassen! Muss un- 
bedingt selbst kommen, um mir Knüppel 
zwischen die Beine zu werfen! Na, dem 


Passt! Wo du doch 
nach Ölquellen 
suchst, oder? 
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Wie bitte? \ Ich hab einen Blick auf deine Ausrüstung a 7 
Woher weißt du geworfen! Das spricht für den __ N 
Fachmann Bände! de 




























Du hast wohl vergessen, dass keine 
Technik der Welt mein angeborenes 
| Spürnäschen schlagen kann! 


Bist du dir da | 
sicher, 0 Neffe, | 
o nichts- 
nutziger? 


Und wenn schon! Ich 
bin mit dem neuesten 
Material ausgestattet 
und komme sehr gut 
ohne dich 
zurecht! 








| Ich werde als Erster Öl finden und dir 
und diesem Emporkömmling von ; 
Klever eine Lektion erteilen! | 







Ach ja? 
Das werden wir ja 
| noch sehen! 
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| Die Zeit vergeht.. 


| — > Nein, Anwantzer! Interessant! Sie arbeiten also hinter 
Der junge Duck ist > Solange Sie mir dem Rücken unseres Onkels gegen 
ahnungslos, respektlos, nicht beweisen, 
kopflos und der Neffe dass er eine Null ist, 
Ihres Erzfeindes, ı_ behalte ich ihn! 2 
Chefl 


ITITL LIDL TOT TIITIIN 


FERN 


Ah, natürlich! Wo der unsägliche Onkel / 
ist, sind die nervtötenden Neffen 
auch nicht 


















Regen Sie sich 
lieber ab! Diesmal j 

haben wir gemeinsame |} 

Interessen! 










Wir haben 
/ einen Plan! Aber 
dafür brauchen | 
wir Ihre Unter- 
stützung! 


Unsere Onkels versöhnen sich erst, 
| | wenn Onkel 

Donald ge- 

‚ feuert ist! 
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\ Nein, damit überwachen wir zur 
Sicherheit auch das 


Dieses Satellitenteil ist nicht 
nur dazu da, um mit Ihrem | 
\ Chef zu reden, oder? 





Wie ihr seht, liefert es ein gestochen 
scharfes Bild von jedem noch so kleinen 
Detail! 


Aber ja! Das ist 
alles eine Frage 
der Einstellung! } 


Und könnte man damit 
auch etwas anderes 
beobachten? 






Wenn der Alte glaubt, ich 
gebe klein bei, täuscht 7 
er sich gewaltig! 


’ 






Herr Donald! 
Sie hab ich gesucht! JE 


— nn om 
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Die Ausrichtung des Satelliten müsste Dabei reicht es durchaus: 


auf ein paar Tasten zu 
drücken und... ohl 







Sie's nicht blicken 
mussichess © 
ı machen! 


Onkel Dagoberts Camp! 
‚Gute Güte! Was ist 





En 





Hilfe! Der Bordcomputer 
hat einen Sonnenstich! 





| Wundert mich nicht, wo die 
Kiste doch für viel kältere 
Regionen gebaut wurde! 7° 


_ Klingt glaubhaft! Und 
solange keiner sieht, ) 
1, wie ich das Ding 
bediene, läuft die 
* show! 75 
An ——— 
[®, 





yS - x RER 



















« 
Oo: 





En 
wE 

Jetzt muss Onkel Donald 

nur noch wie erwartet reagieren! 


a ir 
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Ächz! | ) 


Onkel Donald 
hat uns gerettet! 


du geistiger Trocken- Gerät nur geschrot- |  Undankbare Unkel 
BENWATHTIBE, GA tet, um mich aus- / 1 / | 
_ vertranter? N zuschalten! | 


Aw, — u T 
; Be n 
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Herr Klever wünscht Sie zu 
sprechen, Herr Donald! 
| Ich glaube, eseill! &Y 







Wie ich gerade sehen 
musste, haben Sie den; 
| zweiten Landroster KK\A 

ebenfalls zertrümmert!; 

















Schwätzen Sie ge 
tälligst nicht so ge 
schraubt daher, Sie 


“ Ihre Leistung als Expe- 
citionsleiter lässt mich nicht 

gerade vor Ehrfurcht 
erschaudern, Donald! 


















Dafür hab ich etwas zu 
sagen! Und zwar das: 
Ich kündige! 


Yon einem, der ' en zu Hause auf 

| dem Bürzel sitzt, während andere für ihn 
in der Wüste den Kopf hinhalten, lass 
ich mir schon gar 


Fe a a a Ta a u 
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Pfui, das ist gemein... 

wo ich Sie doch gerade / 

rausschmeißen 
wollte 


Tja, da ist er Ihnen wohl 
zuvorgekommen, Chef! 
Tut mir Leid! 








Respekt! Der Junge | 
7 zeigt Rückgrat! Er ist 
\ eben doch ein wasch- 
echter Duck! 


Und so... 













Ich sollte meine 
Meinung über ihn 
noch einmal über- 


75 Nicht lange! Ich 
leg mich einfach 
in meine Hänge- 


malte! j 






Nun stehst du also wieder 
ohne Arbeit da, Neffe! 


1 









Du meinst, ich 
soll für dich 
eine Ölquelle 


Warte noch! Was hältst 
du davon, wieder in 
Lohr und Brot zu treten... 
aber bei mir! 


Öl? Nein, davon hab ich mehr als 
genug! Meine Geschäfte laufen auch 
50 wie geschmiert! Mir steht der Sinn 
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Wenn ich für dich in 
den hohen Norden ziehe, 
dann nur mit einem ver- 
nünftigen Vertrag in der | 
. N „ 


Hast du schon einmal \ Entfernt! Aber ver- 
giss bitte nicht, ich 
bin ein Profil 


etwas vom sagenhaften| 
Schatz des Königs 
Kushl-vher-Khan ge- 
hört, der am Nordpol 
verschollen ist? 






















|Vertrag? Spinnst du? Be pi 
‚deiner kümmerlichen dreißig 
Kreuzer In der Stunde ver- 

geude ich doch kein Papier! 













Ä Kümmer- [ 
lich! Du sagst es, 
du alter Knauser, 

und schämst dich 

nicht einmal! 








Na bitte! Unser Plan war 
ein durchschlagender | NE, 
Erfolg! r = _ Endlich sind 
- rT .. die beiden wieder 
normal! 








Hihihi! 
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Alan naar Drspeitin! Lach Il Mcucılh 
50 einen Diener wünsche 
_ eh mir auch! Eı 
ist eine Perle! 













Herr Baptist, ich biete Ihnen 


nt . | Beet Dreifach? ) | 
Nein, —— ur  Estutmir Leid, ) | 
| | aber ich Ä N 








den doppelten Lohn T 
danke, mein Ihre Dienste! 
| muss ab- 





Den vierfachen Lohn! Mein 
Ange- _— gi 





Alessandro Sisti (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Alberto Savini (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 





I At 
nn 2 
a-$, ya 


= Geldspeiche 


Pe, , 


Aha, in deiner Gier baust du | Um den Platz geht’s 
also einen zweiten, bevor dir dabei nicht, € 
ı_ der erste überhaupt voll... _ | _ oder? 


= 











hr ME ' I Dieses Mal 
in Kürze aus dem Gefängnis und da möchte | | wien inGedA klappt es! 


ich vorbereitet sein! 
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Wenn wir das Ganze als Renovierungs- "OR [Und wenn ich mich weigere, winkst du mit 
arbeiten tarnen, wird niemand Verdacht | meinen Schuldscheinen, bis mir schwin- 
schöpfen! Deine Bruchbude hat's bitter nötig; delig wird! Stimmt's, 


bert? 


Das gibt eine Kata- W f „unter dem Haus 
strophe! Bei der Buddelei 1 sicher auf das Geheim- 
| | | versteck von Phan- 


— — — 
RNIT AN 
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E j Wenn das nicht 
Be, Dagobert umzu- ) _ hinhaut, kann ich 
wi | \ 


einpacken! 


Imme 


A IS 
u) SE | 











Und zwar SS 
all die Kleinigkeiten, \ 
die sich so ansammeln in 
einem Superheldenleben! 
I, Daran ist nicht zu denken! 
Das würde Wochen 
1 Po 


ES 

= El 

IPRAIoO DENT cr 

SH HIE Rai; 
ZH / 


a ]/ ©; 








_Phantomias hat 
also allen Grund, ] 


— Pan 
ii E 
sein Bestes zu : 
_ geben! E - 
/ Fr an 
FE Art ni - 
menan 1 Fe Fb: 
| 1119 Fon R F — u J- - Pe 
. Pr u | zur un 
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Ah, das offene 


Fenster kommt 
> wie gerufen! 


Auftritt wiegt 
schwerer als 
tausend Worte! 


ee 


ee 


v 
ze" 


n* 


ne 


Na schön, reden wir 


5 ‚halt drüber! 


I - 
ir | F: | I Br — 
En 
F N a 

" 


m Tale 17 % “ { 
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Weil sich gewisse 
Leute Fliegengitter aus) 
Stahl leisten! 


Warum 
klingelst du? 


Zur Sache, Herr Duck! Mein 
| Freund Donald hat mir erzählt, was 
Sie unter seinem trauen Heim vor- 


Was, wenn die Panzerknacker | Lunte 
_ riechen und Donald in Gefahr > 


Die riechen \ 
nichts! Noch was? 
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Sonst würden 


F . 


ewisse zweibeinige Wa 


Blutsauger - er mein Erspartes 
herfallen wie 
DL Moskitos! 


Es ist ein Kreuz mit dem | 
Jungen! Nie kann er sein vor 
, lautes Mundwerk halten! 4 


Ein Vorschlag zur Güte! Sie nehmen 


Abstand von Ihrem Plan und ich bleibe i in j 
der Nähe und achte auf Ihre 
' Talerchen! 
! - Ja, das tust 
du bestimmt! 





MACH MIT UND GEWINN 


Füll einfach den Fragebogen aus - bitte ganz ehrlich - 
ausschneiden und an uns zurückschicken. 
Umsonst? Natürlich nicht... 


WIR VERLOSEN 15 GENIALE 
DISNETFTASSEN 
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HomueaqJaM 





BUEUJJEN Dun -J0A 


(jduyaım Bunsojay aıp an) ıny) assaıpy pun awen ' 


neaen 
au ya a1y9ow 'urau 
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/ Besonders aufmerk- \eegsg 
sam im neuen Speicher, 3 
\ weil du dich um 
‚sorgst! Ä 
L —“ - “ 1 > LEE 








* Äh... u-um Donald zu helfen, die Möbel abzu- 
\ decken! Bauen ist ein schmutziges Geschäft, 
wie Sie ja wissen! en 





Pah! Nur wegen Ihnen hab‘ 
ich jetzt alle Hände voll zu 








ein, Phantomias! Du 
\bist ein echter Freund 
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f Ich muss das Versteck leer räumen 
Fr, und auch noch die kleinste Spur von 
ı Heldentum beseiligen! 


‚Das eigentliche Problem wird sein, 
den Keller bis morgen entrümpelt zu krie 
“ gen! Außerdem hab ich keine Ahnung, 4 


LT 


200: 
r | 


Ar ‘u ri T 
BREI 
BEN Ä “ Auf die Frage des 
Öder doch! Ich bringe alles in die Villa Rosa, Transportes braucht es 
wo ich einst das Tagebuch meines Vorbildes 4 Ä 2 allerdings... 
z gefunden habe lg Ä 


h 


| 
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„...Jie Antwort eines - m 
Genies! [ Etwas, womit man viele Dinge \ je haben es 
| in kurzer Zeit von A nach erfasst! 
B verfrachte Ä 


Gähn! Wie es der \ 
Zufall so will, habe JJ |trakti 
»”) ich gerade gestern 


Hier! Mein makromedialsub- \Y Funktioniert 
var Materialminimator! | 
etwas erlunden, 


dürfte! 


ut, was? 
| FT mit dem dir ge- | | Ber 7 „ME 
\ r dient sein | | —I 


Aber ja! Man muss nur diesen Knopf 
| drücken und schon... / 


| ..verkleinert er alles für ' 
“ fünf volle Stunden! 


ı& —uY 
en) 
IE | 





gs gleich! 

| | Daher habe ich noch diesen Änti- 
gravitationsiransport- Ts 

Fre ahi eriunden! N 


| Das ist genau 
das, was ich 


brauche! _ 





Glück, Phantomias! Ich für 
meinen Teil lege mich jetzt 
wieder aufs 
A Ohr! 
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wenig später. 


BEE Das muss mit... und — 
2 I efz X) die 
ze Fo dr Ta 

. > 


AR 


| 
I 
a — 


F Fertig! Ich hoffe nur, dass ich das \ 
Zeug in den nächsten fünf Stunden 
nicht brauche! J 


Das Ding wäre für jede Umzug ' Der ganze Haus-' 
firma ein Geschenk des | # rat in einem Kofler! 
Und das Haus 
dazu, wenn's 
) 
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Da ist sie ja, die 
alte Villa Rosa! 


Ich war seit Jahren nicht \ 
Ya mehr hier! Schauder! 50 un- | 
B heimlich hab ich's gar nicht 


„ in Erinnerung! 


Hm... wenn ich mich nicht irre, | h Tre “ Ächz! Keuch! 
muss hier irgendwo der wre hr | ‚, Nabitte! Da ist } 
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ich schau lieber Ber 4 
ib : (8 EEE Fi 1 
erst nach, ob nach TE 720 ap 
/_ 


BEER 
IMG), 


4 


ri 


alles steht! 


TH 


Fe) 


Fantastisch! 
Könnte gar nicht 
besser sein! 


- ee 1, 
Km 
e - r 
u 
un 


Rückzugsori für 
einen heimatlosen 


Helden wie 
Phantomias| 





Geraume Zeit später 
nachdem das Gepäck sicher 
versiaut Ist.. 


Ein Vermögen unter meinem Haus 
kann ich mir nicht , 
leisten! 


Wieder zurück in 
j Entenhausen n 


Geldspeicher ge- 
heim bleibt! | 
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hin, wenn der neue | N LZ 
| |sich Onkel Dagobert das ps 5 
Graben sparen und die TENMHL 





An die Arbeit! Jetzt gilt ® 
es, Onkel Dagoberis Pläne) 


zu durchkreuzen] et 


Wenn jeder darüber 
Bescheid weiß, kann 


Sache erden!_. 

„=STTITITTITTT ei 

LITT I me TI IE TE IT 
II TI 


mu TI 7 
III EEE 
aber, 1 Ss 


si IiBänuaahnam 
ELSE TI TrH 


Eh. : 





VIrF, —— = 
.Tf Sie hier, Herr Ja! Ich habe einen 
m A Direktor? / wichtigen Artikel zu 


— Schreiben! 











' Sorgen Sie dafür, 

dass mir eine Spalte 
auf der Titelseite frei- 
gehalten wird! 

















IT 
L . [' 


[ Mein lieber Onkel 
Dagobert, das gibt 
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f Aber hast du 
nicht gelesen... 


Ich kann mir schon denken, 
dass du dahinter steckst! 
Zusammen mit deinem 


maskierten Freund, wie? 


Also gut, ich geb's zu! Phantomias meinte, \ 


Jas sei die einzige Möglichkeit, um dich 
aufzuhalten! | 


u 


Den Kurier? So wie du 1% Verflixti | 
„im Traum, Neffe? __/\ verraten! 


Leugne nicht! Du lügst so \ 
schlecht, wie du schreibst! _ 


7” Aber damit habt ihr 
mich auf eine prima Idee 
* gebracht! 


3 
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Verrate ich nicht! Sonst } 
lese ich es morgen wieder 
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gehel Dann könnt ihr in ' 
= Ruhe über eure Geheimnisse 


plaudern! 


- _ 
Sind Sie sich wirklich sicher mit dieser 


nächtlichen Lieferung, die... 


7 Und ich kann meinen” . NG, yV 
| I\ geheimen Lauschan- R ur 


Ai 
r k  |# 


’ Dasspielt 
ausnahmsweise 





Achten Sie darauf, dass nur die 
Säcke hierher gebracht werden, 


f Die anderen enthalten, äh... Metallschroft, 
dien ich im Keller einer meiner Immobilien 
lagern will! Der Villa Rosa! 


— Fr 


zu . 


[ Sie wissen doch, ich \f | Weil es da keine Staus 
Lwverfe nie etwas weg! | # auf den Straßen gibt! Im 
Ä > Stau stehen kostet 


etallschrott? Mumpitz! Inden ee 
Säcken sind natürlich Onkel 1 ı will er sie verstecken! Die ganze Mühe 
Dagoberts heiß geliebte WI | | umsonst! 


| 
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Hauptsache, wir sind 
wieder draußen! 





tung! Soll man sich da freuen 
Tr, oder schämen? 





“€ 
® 
I I 


# 
le 


gsnr# 
LEE ET 






a. 11 





ie 











[\ 


= 
- EEE 
937 ar 
i a “ 
RE, 






» 







Hehel Ich kenne da jerrangen, der sich 
garantiert nicht freut! Der bibbert jetzt 
schon vor unserem 
Antrittsbesuch) 






7 Hast du dir schon überlegt, 
womit wir dem Guten eine böse 
4 Überraschung bereiten, Opi? 





a 


va 
1 

ee 
\y FE 


L; 


’ 





Selbstverständlich! , ‚Apropos erzählen... hab ich 
Ich erzähl’'s euch in euch schon erzählt, wie ich 
Ruhe in unserem anno 22... bla, bla... 


bla... 
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h 
ir TE - © —_— 
f | E Ben | 
SIE Al: 
Perfekt! Der 
I Laster ist noch nicht 
in Sicht! 


Spät an diesem er — 
ANONO.. “ 
n u \ 


= 





Mir bleibt also genug Zeit, W Pe F Oonald macht 
um vor Onkel Dagoberis jeemszzzzugp sich aus dem 









f Nicht ganz! Ich versteh nicht, wieso du so 
sicher bist, dass Bertels Kohle irgendwann 


Und wenn schon! 
Das ändert nichts an 
unseren 
Plänen, 
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Ganz einfach, 

weil ich Bertels 

Taktik durch- 
schaue! 


pe 1] 


Jeder kleine Gauner wird die neue [ Und wieso graben | 
| Sparbüchse links liegen lassen und wir dann die neue 
u die alte angraben! 


kapiert haben, 
dass wir richtig liegen, | 


zu 
— 
—- 
— 
=. 
—— 
—— 
— 
— 


4 Ort versuchen, klar? 


Äh... erklärst [| Vergesst es! Weckt mich, 
du’s noch mal? wenn sich irgendwas tut! 
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5E 
5: 
u 

L.) 

Oo 

oO 

Ly! 
z. 5 


Packerei kostet Kraft 
m und Nerven! 


N 


% 


Ko 


zu. 


N 





[ 


Ehrlich, ohne 
den Minimator 


TR 


| 
ı ! “ 
| | %% 
m 
' Je 
14 





r 


wär ich jetzt _ 





I L # 
Po 








j Fi fr nn | 
ln ln y 


2 F 
Wuuui ist 









Derweil... a 
FE Eu de 
u fi 
RER Fi fe Er 
a 


r [a F 
“ F Pi a hi 
I De Fr n\ ni Fr Pr * h 
Fe, ee a GE 
2 fe, Bu # Fr 1 
a. Fi . Far R ne 
ur Y en ® BERRF 
f a An Fr Ei Mn ri ru: > 1 “ 
Er re, Ba # ' i 
j a fi p A r 
ee } f ha j 1 
fi zur i f 
“ ee Y u - . ML ! 
: - 
. | AN ik h 
FF, er 
i ‚A ee, 
F 
h F er 
F? 
r 
m je 
on N 0) h. 


Bist du noch zu retten? 
So eın laerer Mülleimer 
hallt doch wie irre! 


) T Na, dein Mülleimer ist 
wenigstens leer... 
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Schauen wir mal, \ 
wir die Beraten am 
Half! 
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i ren TIIIERREETE 
- —— AN FT, j" # MH 4 dl. 
BR “ gr 
ar f y 


|} AN 


UN Yyy) 


aMz 
wm 


Grummel! "TE 
Der schöne Kofler! Ws 
Immerhin hat er mich 
zwei Taler auf dem - 
Flohmarkt ge- 
kostet! 


Ich hätte gute Lust, Aber daran würde 
Onkel Dagoberl wohl selbst ein Super; 
um Schadens- held wie ich schei- 
ersatz anzu- ® tern! Seufz! 


| Gleichzeitig, ganz in .— 
| - Aläh, Mit links, 
ee: _Opil Haha! | 
Na, wie haben ta fen _ passt nicht 
wir das gemacht, 5 BE mal in unseren | 
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Wozu auch? Dort sucht Bertel . el | Nicht böse sein, Opil 
als Erstes! Mensch, ihr habt doch ig | 7777 Dafür haben wir ja dich! 
für keine fünf Kreuzer Grips unter, Hast du eine Idee? 



















Gegenverkehr! 


h besser 
Gas! _ 


an Kan | dar VI | ‚Kları Da war bestimmi 
Ja! Wir lagern den Kies im Keller der Wil Dagehk 


la Rosa ein! Ihr kennt doch die A | Seit Jahren keiner mehr!” 
: Ruine, oder? 





2 ht 





Das kann nur | 
einer von Onkel | knackern am Steuer”? 
| Dagoberts Geld- NNAIETT | fh So war das aber 
transportern A Ni — Bi; s nicht gedacht! 4 


‚ein! N I 
N H \ | | 
SU 


% 
% 
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Eigentlich sollte ich gar 


nicht eingreifen! Der alte 
Knauser hätte eine 
Lektion 
ardient! 


. Da stimmt was 
nicht! Der Wagen von 
eben hat gewendet 
und eiert hinter 


Hehe! Zeit für 
ein kleines Über- 
holmanöver! 
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Aber wenn ich denke, dass“ 
_ er mir dann wochenlang 
A die Öhren voll jammert... 


Worauf 
du dich 
u verlassen 
IN kannst! 





| gall 


27 Phantomiast W® — Egall 
ma Er blockieri die Gib Gas! Dann 
er straße! a verzieht er sich 


no 


 Asoau | 
, die harte Tour, u 
was? ” 


In} nd 

1} ni E 

r zu + a “| en 
u ee a VE ; 
n > ee G 





f wenn ihr nicht freiwillig 
haltet, muss ich eben 
„’nachhelfen! 
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A Räder sind | 
' ab, Öpi! 
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Und? Bist du jetzt Ä 
\ zufrieden, du Super-- 5 


er Betonpillen! Damit ° 
euch das Weglaufen Je 
hi _ # — 


” Äh... ich will 
, ja nicht stören, } 
aber... 
ee ug 


' da mein nächtliches Bad ins Wasser 
fällt, kann ich dir 
wie 
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4 Nun, da die Päanzer- 
r knacker wieGet sitzen, 


nicht er sei nen 
Plänen bestehen! 
Endlich Ruhe! 


Und ausgerechnet jetzi 
und der Oarıza Krempel streikt das Misiding von 
wird wieder Minimator! 
\__normal groß! 


Schnauf! Ich wusste, ' 
ge dass 5 so endet! Keuch! 


VIRUS 


Me“ a7, 


N 





Jetzt will ich nur Y 


A noch schlafen! 
dq Cl | 





„Wer kan n das | 


sein um diese N ' Dir sagen, dass der Geld- “ 


BE speicher unter deinem Haus, 
l „ nun doch nicht ge- | 
| aut wird! _ | 











Ja! Du darfst mir Danke deinem | 
zwei kleine Ge- Freund Phantomias | 
fallen tun! "von mir für seine e 

ZT — gu Hilfe! { 


gr 
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Das brauchst du, um mein Geld Da wirst du ein Weil 
jeder, ähem... sagen wir mal... chen zu hämmern 
| | haben, denke ich! 
| &_5chau nur! 


sagst du das! | 


„ Seufzl 4 





Das tut mir 
m jasoledi 








| Was soll 
as nenne | g SE „il dann nur aus uns 
\ 'ch eine schlechte 7 ve ar nn werden? 
Nachricht! | | 





Bruno Concina (Story), Luciano Gatto (Zeichnungen 


189 


190 


» Ich bin darüber ! 
| genauso wenig erfreut 
\__ wie ihr! Aber so ist 
\_esnunmall _ 


Eu Fr Fi n = je 
TT as az = zu =- z 1 | ' - 
-IRIE a —t tn nn 
| (ZEN ZU N — Er AmseL F— 
OS SITE NEIRETIET EDIT 
Sr BL ET ES n ir: 
m — - . .— u —_, | i 


u = 


er mir treu “ ar, 17 Und deshalb muss ich auch 
edient! Aber nun ist mein ry | meine Einladung zum Essen 
Inerva Ill wohl endgültig . absagen! Es geht 
_ hinüber! Ä h leider nicht! 


2 


I; 
Bi 


R% 
x 


” 
F j 
IX 


5 
© 


F 


50° Br 


FR dr | | Seufz! Es will mir einfach 
ne = | | [ nicht in den Kopf, dass er nie 
: | Ä en mehr für uns kochen wird, 
Frau Großmutter! 





So musste es ja einmal En 
kommen! Mein Minerva Ill ist eben ‘* 


etwas in die Jahre gekommen! 


Mein lieber Freund und Bratengarer, 
nun naht die Stunde, in der wir 


a? Was wünschen 
Sia, Herr Duck? j 


SAFE 
is 


or’ LI 
/ Und immer hal er 
mit äußerster Perfek- 
tion gearbeitet! | 


Seit Generationen hat 
ar in diesem Hause 
getreulich seine 
Pflicht getan! 


Ü 4 -( 
er 
1 


Fräulein 
_ Röhrig! | 


Sagen Sie alle Termine ab! 
Und keine Anrufe mehr! Ich bin 
heute für niemanden mehr 

1 zusprechen! | 
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Ich Armster! Jetzt kommt 
der Augenblick, in dem ich 
mit meinem Gewissen ab- 
rechnen muss! j 


Ich habe ein schwerwie- 
gendes Problem zu lösen 
1 und möchte nicht gestört )_ 





Seien Sie 
unbesorgt! 










Also, wie oft war ich bei 
Dorette zum Essen 
eingeladen? 


[ Wie viele Torten Rn \ 
‚ habe ich ver- 
Ei speist? 


A 


nn BE, 
Wie oft hat sie mich mi 

offenen Armen _/ 
empfangen? |) 


17 - ' 
















Zigmal! 





Tausende 


| 
Ng: 









| Seufz! Es gibt keinen 
Ausweg! Ich muss ihr „ 
einen neuen Küchen- 
herd spendieren! _, 
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| j Das ist eine prima Idee! f Freut mich, dass wir einer Meinu ' 
Zur selben | Zusammen geht alles j | sind, Donald! Dann treffen wir uns also 
Zeit... h in einer halben Stunde vor dem Laden 





Ich muss schnell mal aus \ Ich finde, das ist der 


RE 

NIHh% 

N 
dem Haus, Kinder! Ich beste Moment, um 


treffe mich mit Daisy! unser Sparschwein 
- TEN zu schlachten, Brüder! | 






4 Ich schlage vor, wir verzichten 
i auf die neuen Rollerskates und 
a geben das Geld stattdessen... 


m 
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Immer noch zur selben Zeit... Aber wo hab ich mein Erspartes hin- bi 
| getan? Ich weiß nur noch, dass es ein 
Der Zucker ist in der Kaffeedose, in der absolut todsicherer Platz war! 
Zuckerdose ist der Pfeffer und im Pfeffer- 
streuer der Kakao! Insofern ist also , 
alles, wie es sein soll! 











Volltreffer! Da ist 85 auch! 
Tja, Ordnung ist 
eben das halbe Leb 






Na klar! Dann kann es eigentlich 
nur hier drin sein! In der PT 
richtigen Dose! Hihi! 










en’4 


Und immer noch | 
zur selben Zeil... 
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funktioniert! 
Also werden wir ihn gleich mal aus- | 
probieren und mit den richtigen 


Zutaten füttern! 














7 Keine Sorge, Helfer- 
* #1 lein! Natürlich hab ich den 
a Zimt nicht vergessen! 


al? 


” Eier, Mehl, Zucker, eine Prise 
Salz... Jetzt bin ich gespannt, 
ob die Maschine 









2 





Die-Torte- wird-gebacken ! 
Restbackzeit-zehn- 
Sekunden! Neun-ach!- 
| jeben... nf 


* Backvorgang- 
guten-Appetiti DI 
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m 4 | Nur der Preis willmir Keine Sorge! 
Unterdessen.. ; ! nicht recht ge- Sie bekommen 
I | fallen! | nat Fr 


Und was sagen Sie 
\ zu dem hier? 
| Einschönes 
Gerät! So funktional 
 _und modern! Ä 


en Sie \ 
Fein! Äh... das hier sind meine | f 1 nicht einmal einen Campingkocher! 
| ° kommen! Ich hätte daeinen 

Vorschlag! 


Sahr schön! Und ich 
| werde den Herd sofort an 
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| Y Was wird Oma jetzt N 17 ch würde ihr ja liebend gern einen \ 
wohl machen, wo ihr quier neuen Küchenherd spendieren! Wenn 
_ alter Minerva Ill den . Ich dazu nur nicht in den Laden | 
Dienst versagt? PM laufen müsste! 


Gestern gab es eine Verlosung unter allen 


Nicht-Teilnehmern an der Landeslotterie! Und 
stellen Sie sich vor, Sie haben ge- — 
an Herr Gans! 


on 
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Vich suche einen schönen, 
originellen, praktischen 
Ich sale „. und sparsamen 
Ey Ihnen kann man ch 


Aber ich glaube, 
ich habe da ge- 
nau das Richtige ] 
für Sie! 


— nn 


Wat Der gefällt mir! 





anherdi_ 





Ich kaufe ihn! Er sieht ' Sie sind erst der vierte 
ja noch aus wie neu! Besitzer dieses guten 
| Stücks! T 


| Jawohl! Genau so ein Herd 
muss es sein! Auch wenn _ 


unsere ganzen ,) Nichts wie rein, 
Ers araSe Brüder! 
auffrisst 
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Gratuliere, da haben Sie wirklich eine 
eT gute Wahl getroffen! Zumal sogar 
I ie“ = \_ die Lieferung bereits im Preis Inbe- 


| gritfen ist! 
N gt A Danke! U 
Au 






























Eee » NR BEN 
SIE DIR 2 5 v m 


1 
F) 
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| 
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Oma wird staunen, wenn \Y Hihil Ja, das ist 4 4 Ar einem d Buhuuu! Warum nur 
sie sieht, dass der Herd 4 ungemein praktisch! ' T anderen Ort... kann ich mir so etwas | 


sogar zwei Back- (kan 1 | — 4 nicht leisten? 
| röhren hat! RN I ; u N Ver 


ii Dr 





Seufz! Ich hab's ja schon be- 
keinen Preisnachlass! — a, aritfen! Ich hoffe nur, Sie machen 
Damit das klar ist! AT sich hinterher keine Vorwürte! 
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Wie? Was war das? 


\ Nicht doch! Warten Siel / 


| r = aD EN 


06 
RINSZ 


| Und später | 
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Schnell! Das d 


egt! Ein 
enig könnte ich Ihnen mit d 


kleine Schmierenkomödie 
funktioniert doch immer 
e . 


" 3 u. 
Keuch! _ Wenn du so außer Atem 
bist, Franz, dann muss es 


„ ja um etwas ganz Be- 


\ sonderes nn I 
I | 


müssen Sie 





Sehen Sie! Huch! Eine Invasion von 
Küchenherden! 


Ist das nicht großartig? 
Wann wollen Sie die denn 
einweihen? 


u 


VOL OL OOROLE 
dirsam _ - - Fi —n e 


NR 
Zy) I 
ul A| 1% NL. nn” 
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Einfach rührend, WE 
wiesiealleanmich gebührend zu würdigen, backe ich 
gedacht haben! | Ei gleich sieben Torten auf einen Schlag! 


Vorkoster? Die Tortenschlacht 
kann beginnen! 


A 


Tischen Sie nur auf! 
Ich werde keine einzige 


? Seilieber vorsichtig, Franz! So viel | [7 Eintach fabelhaft! Jetzt habe \ 
Süßes auf einmal kann der beste Magen | ich gleich sieben Herde! Für 
| nicht verkraften! | jeden Tag in der 

= Woche einen! 
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7 Ich werde sie alle gleich viel be- 7 
nutzen! Aber sobald ich sicher weiß, Eine halbe 
welcher der beste ist, reserviere ic stunde später... 









7 Natürlich! Warum 
hätte ich denn sonst 
gefragt? 


Was hat mir der 
Experte zu sagen? 









Wollen Sie wirklich die 
N Wahrheit 
_ hören? 








Verstehen Sie mich nicht 
falsch?Sie waren nicht übel... 
einige Tasın sogar sehr gut!4 


_ Keine von den 
Torten war SO, wie 
sie sein sollte! 


[N 


u ' 
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Sie schmecken so wie die Torten, die \] 
man in jeder beliebigen Konditorei 
kaufen kann! 


7 Ich weiß, auf deinen Geschmack / Bitte! 
kann man sich verlassen! Aber 
jetzt sollte ich die Torten doch 


Nur zul 
selbst probieren! 








mamPFl 
mamMmPF 


MAMPEı 
| | N 









Nun? Ist die Meisterköchin Du hast Recht, Franz! Sie 


ne sind zwar durch die Bank 
UNCHORNEN ansiaiheah wie ich? | perfekt, aber es fehlt das, 


N An ‚gewisse Etwas! ] 
E 4 et h ir | 
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Es sind einfach keine hausge- Als Sie noch in Ihrem alten Herd, in dem 
machten Torten, sondern Massen- legendären Minerva Ill, gebacken haben, 
ware ohne jedes hatte jede einzelne Torte ihr eigenes, unver- 
Eigenleben! wechselbares Aroma! _ 
— m 


Seufz! Darunter wird 
sicher auch mein Ruf als 
_ Köchin leiden! 


- Keine leckeren Kuchen 
mehr! Und keine leckeren 
\ Torten! Entsetzlich! 


| | p Ye 


Komm mit, Franz! ich Y1 
weiß, was zu tun ist! 
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Es tut mir wirklich Leid, sehr VW Denken Sie nach! 
verehrte Frau Duck! Aber diesen Sind Sie sich da auch 
| völlig sicher? Ä 


- == in u . - _ 
Ja, da bin ich mir absolut 7 So schnell werden 
sicher! | a wir jedenfalls nicht auf- 
geben, Franz! Wir nicht! 
‘ Das darf doch | 
nicht wahr sein! 


7 Wir fahren in die Stadt! Dort gibt \ 
es Geschäfte, die viel größer 
und besser ausgestattet sind, als 


mr 


a 
u 

23e 
gr a 


F 
Zi 
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| Vi Es tut mir Leid, gnädige 
f r E F 2 
Bald 2 Frau! Aber einen Minerwa 


haben wir nicht! 














Ich kann mich nicht erinnern,‘ 

ein Gerät dieses Namens je in} 

einem Katalog gesehen zu 
h | 


Danke für den 
mal im Küchenmarkt! Dort | Tipp! Das machen 
sind sie eher auf solche 
Geräte spezialisiert! 





Das mit dem Küchenmarkt I wm Huch! Ist 
war eine qute Idee! Ich _ des | der riesig! 
| bin sicher, da finden wir, ur A | | 
was wir suchen! 
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Ich hätte nie ge- | 37 Unglaublich, diese\ 
dacht, dass es so viele Auswahl! Und alles 
Modelle gibt! so preiswert! 


Minerva? 
= I Oh, ich fürchte, herde! Egal, ob Sie mit Gas, Strom, Sonnen- 
diese Marke führen energie, Mikrowellen, Infrarot oder Heißluft 2 
= ich! \ kochen möchten... es gibt von allem 
eine Riesenauswahl! 
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Wir wollen aber einen 
Minerva Ill! 


„Dann wird es vermutlich nicht mehr Es sieht ganz danach aus, 
hergestellt! Aber vielleicht hat jemand & als müssten wir jetzt die Nadel 
diesen Herd noch auf Lager!“ im Heuhaufen suchen! 


Vielleicht haben wir Glück! urn gs 
Sehr lange suchen wir janoch _, Es ist zwar schwierig, aber | 
\_ _nieht! Ü Ta 7 A nicht unmöglich! Wir werden 
i& \ jeden Elektrohändler im 
Land abklappern! 
.? Und wenn es Tage 


E 





u 
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Am nächsten Wie? Minerva? Was Tut mir Leid! Der Name ist mir 
völlig unbekannt! A 


Das ist der Name | 
eines Küchenherdes! a rg =, Nein, bedaure! Den 
u Namen häre ich zum 
ersten Mal! 


Dieses : 
Modell ist schon } 
lange nicht mehr 


r j 
Die Suche wird Ist das etwa ein |] 
immer er- neues Videospiel? 
[mög | u 


7, 
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Tut mir Leid! v Trotzdem ' ? Wo kämen wir denn da hin, wenn 
„A vielen Dank wir alte Herde auf Lager hätten? 
) Unsere Kunden wollen 


f Das ist jetzt unser zwei- \ 
| hundertzwölfter 


Versuch! 
Wir müssen 
Geduld 


Ben — zu I en N\ 
| mi‘ - I “N, 5, = I 
w 07% 7 LNSIE/L 


LT- 
| 
N 


40) dr Se: 


| Aber ja! Der beste Herd, den \ PEN 
es je gab! Banaen hat schon ; 
„4 +) 
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Er ist zwar uralt, aber Und da es mein letzter Minerva Danke 
noch immer in bestem / | | ist, bekommen Sie ihn sogar \_ sehr! 
f Zustand! | zu einem Vorzugspreis! 7 [7 


er 


7 Das ist leider nichtder — 
Minerva, den ich suche! Das ist \ 
bereits das Nachfolgemodell! , 


Das ist ein sehr schöner N Sie nehmen 
Herd, aber er ist sicher 5; es aber 
= nicht so gut wie der ganz genau, wie? 
Minerva Ill! - 
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Ich würde Ihnen raten, sich 
direkt an diese Firma zu 


{ Fabelhafte 
| Idee! 









Lassen Sie mich mal überlegen... die 
Marke Minerva verschwand damals vom 
Markt, nachdem die Hennenweiler Hard- 
Manufakturen von der Superküchen GmbH 
in Gänsburg aufgekauft worden waren! 











‚( M a. 


ir 
= 
N, > / Ichwünsche \ 
werden Ihren Rat at Ihnen viel 
| befolgen! In Gänsburg \a | Glück! 
| wird man uns sicher | he Ai - 
4 helfen können! 





m 
n 
0 





Gleich sind wir da, W f _Drück uns ganz test die 
Franz! - Daumen! Diesmal muss es 
ET | einfach klappen! 
Hihil Meine Daumen sind vom 
vielen Drücken schon ganz grün 
und blau! 
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Womit kann ich Ihnen 


dienen? _/ Haben Sie... 
h,... noch einen |; 


ilten Minerva III? 













[ sondern auch die 
Modelle I, Il und IV! 
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Wie Sie sehen, haben wir hier alle 
Modelle der alten Herd-Manufakturen 
ausgestellt, die es ee 
je gab! 





Ist er noch gut / Das versteht sich! 

erhalten? So gut, als käme 
Da fi er direkt aus der 4 
\ Fabrik! Kommen Sie! ZEM 


IITTI TIL IN) 
| E f ’ | I r 


VIER 













_ Ahl Da ist er ja! 


Herrlich! Einzigartig! 
. Wunderbar! Fantastisch! 
| Den nehme ich! 
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/ Können Sie mir diesen Herd sofort 
„etarn, Ich fürchte, das geht 


V /\ at. gnädige Frau! 








Sie befinden sich hier in Sie werden sicher verstehen, dass. 177 
unserem Museum! Nicht im wir kein Stück herausgeben können! 


Verkaufsraum! 7 | Sonst wäre die Sammlung ja 
- TR, | > nicht mehr komplett! 





" Guten Tag! Ich bin dar Direktor! 
Kann ich Ihnen vielleicht 
— helfen? i 
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IT nach einer 1 Unglaublich! Sie haben tat- | Großartig! Das ist eine 
| schnellar E7 sächlich einen alten Minerva Rarität! Eine 
u Erklärung. _ Ill bei sich zu Hause? absolute Seltenheit! | 





Den würde ich liebend gern in unse- 77 Als Gegenleistung erhalten Sie natür-_ 
| rer Firma ausstellen! Als Beweis für lich den Minerva Ill aus dem 
\ die Langlebigkeit unserer Produkte! 








Die Bedingung ist folgende: bla... bla... \ 
— bla... nun? 








Es wäre mir 
eine große Ehre, 
Herr Direktor! 
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erinnern! 


Bitte einzu- 
treten! 


Nun hör 


schon auf damit, 
Dorette! Führ uns lieber 
deinen neuen Minerva Ill 
icht 
ig, Bertell: 


| Als Bedingung dafür, dass ich den Herd be- 4 
| kommen habe, musste ich den Direktor der Firma 
einladen! Er wird von nun an bei allen unseren 
: — Essen dabei sein! 





[ Hallo, Daisy, | 
A wie geht's, wie 
2) 


Ss 





Ed 


en 
Co — : Sa ie F 2% + h" 3 


N 
Dave Rawlson (Story), Pasquale (Zeichnungen) 


Was ist denn 
las? Warum 
lüsterst du? 
Hast du Hals- 
schmerzen” 








VgertrrTo | 
ı Nein, aber ich bin | ————} Und mein Chef ist sahr streng! 
nur vorübergehend 1 Wenn er mich mit dir reden sieht, 
| hier! Ich arbeite für | meint er, ich vertrödle meine 
| eine Zeitarbeits- ME! Zeit! Und dann kündigt er mir! 
firma —-—m— hr 





_Pahl So hohl kann doch 
| keiner in der Birne sein, dass 
er dich für faul hält! 


Schnaub! Wegen 

deinem blöden Ge- 

| quatsche hat er mich 

| gefeuert! Jetzt muss 
ich schon wieder 
einen neuen Job 


| E ne 2 17 ' Na und? Sei doch 
Ich schon! Und Packen Sie Ihre A froh! Der Typ hätte 
daher, meine Sachen! Sie haben Ä dich sowieso nur 


Liebe, sind Sie |] genau fünf Minuten | | schikaniert! 


Zeit, um zu ver- 


entlassen! . 
3 schwinden! 





Dafür war i j Wie konntest dw mir 
di das nur antun! 


das Gehalt 
Spitze! 





Für dich ist das 1a normal! Du weißt 
sicher nicht einmal, dass man einen 
Job auch behalten kann! 


| 
| | | Zn 
f w ‚Wr J 








Arbeitsmäßig hast 

' du so viel Durchhalte- 

vermögen wie diese 
Kohlköpfe da! 










Ab sofort kannst du mir gestohlen Es sei denn, du schaffst es endlich einmal, 
bleiben! Wir sind geschiedene Leute, einen ganzen Monat lang einen Job zu 


Donald! behalten! 


| Gemein! Immer muss sie ihre Wut an 
| mir auslassen! Natürlich kann ich einen 
Job behalten, wenn ich will! 


Für mich 

ist so was 
doch ein 
Klacks! 


Nun, Sie können nicht 
schnell schreiben, nicht 
rechnen und keinen 


Na gut, ich werde es ihr beweisen! Dann 
gehe ich eben auch zu einer Zeitarbeits- 
inmal — 





Duck! Das war 
der letzte 
Eignungstest! 


Mit anderen Worten, für eine 
qualifizierte Tätigkeit kommen Sie 
leider nicht in Frage! 


Egal! Ich mache 

alles, wenn Daisy 

mich nur wieder 
ansieht! 





Hallo, ich heiße Donald | 
' Duck! Sie suchen einen 
Tellerwäscher? 


ED] Wir warten schon seit Tagen auf eine 
neues Aushilfe! Seit die Letzte gekündigt 
hat, stapelt sich bei uns das Geschirr! 









Wir müssen seither die schmutzigen 7 Du ahnst ja nicht, wie pingelig die 
Teller wieder verwenden! Ich könnte mir Be Leute hautzutage sind! Richlig 
denken, dass irgendwann mal ein Gast | kleinlich! | 
anlängt zu 5 SR 
meckern! 


Igitt! Mein Vorgänger hat ja ewig im | — | 
gleichen Wasser gespült! Die Essens- | KA7=E + fang am besten 
reste haben den Abfluss verstopft und 7: | gleich an! 
alles trieft vor Fett! | L_F z | 
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Bravo, Donald, gut gemacht! 

Jetzt bring schnell die sauberen 
Teller raus, damit wir sie benutzen 
— können! 


En 7 
Ir “ 
| Er El Er E 
; Te 1 


He, seht mal! BI4 
Jede Menge E 
blitzblanke 
Teller! 


af Ich hätte nie 
I gedacht, dass 
die hier welche 
haben! 


He, Chef! Dürfen | Wir sind er 
wir die sauberen auch ganz | 
Teller benutzen? 

Bitte, bitte! 





| es gibt noch 
r Stellen für gering 
Qualifizierte... 


Frisör Krause schreibt, dass er jedem 
mit einem Funken Verstand das Haare- 
schneiden beibringen kann! Hoffentlich 

springt der Funke auch bei mir über! 


Das, äh... ist der neueste 
Trend, wissen Sie? Meine, \ 
öhm... Aushilfe ist ein Natur- 
talent! Sie werden überall 
Aufsehen erregen! ' 





| Daher, Und so geht es 


| nur wenig j Eins muss man dem | immer weiter... 
später... Burschen lassen, er ist -— 
um 4 aut! Ich hab kaum was 
l 2 gespürt! 









.jagt den 


nachsten... Tja, ungelernte 


Kräfte haben’s nicht 
leicht, Herr Duck! 
Aber wir finden schon noch was für Sie! 





Da draußen gibt es 
jede Menge Jobs! 





Hmpf! Wer wüsste das nicht besser » | Ich kann gar nicht so 
als ich? Das Problem ist nur, einen davon 77 schnell antanzen, wie ich 
auch zu behalten! 17% gefeuert werde! Ä 


Genaul Das ist es! 
Ich eröffne meine eigene 
Zeitarbeitsfirmal 


Aber ich finde schon noch 

was, das weiß ich! Irgend- 

wann hab ich die richtige 
Idee, und dann... und 
dann... Moment mal! 


Das halte ich 
locker einen 
= Monat lang durch! 
Und schon ist 
Daisy wieder 
nett zu mir! 


Wenn ich 
überall raus- 
fliege, heißt 

das noch 
lange nicht, 

dass das 
anderen 
genauso 
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Ich muss nur 
erst ein wenig 
aufräumen! 


Fehlt nur noch eine 
flotte Anzeige! Hm, 
mal sehen... 


Fo 


Kauch! Zum 

Glück habe 

ich alles da, | 
was zu einem 


„Donalds Arbeit auf Zeit” nenne ich 


Nach meinen vielen 
| Und dass diese 
meine Firma! Ich bin mir ganz sicher, 


Jobs ist meine Men- 
nal | f} Leute gut sind, schenkenntnis ins 
man wird sich um meine Leute dafür werde ich [TJ_ Unermessliche 
reißen! schon sorgen! gewachsen! Ich 
merke sofort, wer 
was taugt! 












Wirklich tollge- | Schönen |, BEI Dappel 

worden, die i qinig, P=lll Fe heiße ich, 

Anzeige... ah, Herr...? 4 Darius 
es klopft! = Dappel! 


Am nächsten 


Donald Duck! 1 Danke, sehr | Br ip Tut mir Leid, Herr 
Willkommen im freundlich | | | Ä Duck! Ich bin 
Team, Darius! von Ihnen... | R manchmal ein wenig 
Ä tollpatschig! 


Danke! Ich werde Davon bin ich 
mein Bestes geben, | überzeugt! Viel 
Herr Duck! Glück, Darius! 


Ah... macht doch nichts! Ich hätte 
da auch schon einen Job für Sie! 
Die Makrelen-Fabrik Mackler sucht 
einen Lagerarbeiter! Hier ist die 

Adresse! 





Können wir dann den Aus- 
tausch der Höflichkeiten be- 
enden und zum Thema kom- 
men? Ich bin wegen eines 

ı Jobs hier! 






Wenige Ihr Name Allerdings! 
| Minuten ist, äh... | Stärt Sie 
später. ni Reginald 

Raffler? 











Natürlich! Machen wir am 130 | 
besten erst mal ein paar \ nur zu! a mal 30 minus 977 macht 
Eignungstests! j genau... 13! 






Ich bin a dt "Donnerwetter! 
Stimmt haar- 


Wissen Sie was, Reginald? Sie sind der | Kann schon sein, sofern sich die 

geborene Korrekturleser für die neue | anderen Kollegen mit mir vertragen! 

Fachzeitschrift „Magie der Mathe- | Ich bin da nämlich etwas, äh... 
matik“! | = | eigen! T— 





Sie heißen | Ah... ich muss Ihnen 
also Fabian N leider gestehen, dass 
Fassler? ich schon mal im 
Freut 

| istlange 


Ich träume nämlich von 
einem Job beim Zirkus als 
Hochssilartist! 


Zum Zirkus 
kann ich immer 
noch gehen! / 


| Knast war! Aber das | 


Einbruch und Fassaden- 
klettereil Ich bin eben 
zu Höherem geboren! 


Damit kann ich vorerst leider nicht dienen, 
aber wie wär's mit Telefonmasten-Monteur? 
Der Job bringt Sie auch hoch 
hinaus! 


Klar! 


Ich werde Sie 
garantiert nicht 


enttäuschen! | — 


4 ger 2 TE 
_ : - 
|‘ ü > 


DL 


27 17 





Ich freue mich schon auf die Vermittlungs- 
gebühren von den Firmen! Und das Beste ist, 
dass Ich selbst keinen Finger krumm machen 


Na bitte! Ich hab für jeden 
auf Anhieb den richtigen 
Job gefunden! 


musste! Hihi! 












(% aM 
7 1 N TI 
„Wenn der Monat endlich vorbei ist, werde FG er 
ich Daisy so groß ausführen, dass Gustav | — 

grün wird vor Neid!“ 






Carün ist 
Sowieso 
seine Lieb- 
lingstarbe! 


Tel elne Kais- 


„atraphe! ! Wenn“ Sie nich nicht 


sofort } kommen, damn... 


' Werden Sie von ' 
der Konkurrenz A 
bezahlt? 


Auweia, war der 


Be sauer! Ich hab zwar 
= nichts kapiert, aber 


es muss wohl mit 
Darius zu tun 


ein Sabatsur u 


I und sollen mich 


ruinieren, 


4  stimmit's? 





1 —— 
Äh... ich 
wollte doch 
nur... 


Zwei Tonnen gefrorene 
Makrelen schleppen! Und 
‚ das ohne Gabelstapler, 
nniger 


Da sind Sie | Ihr Mann ist zwar stark Sehen Sie sich das an! Wenn die 


wie ein Pferd, aber gefrorenen Fische auftauen, bin ich 
dumm wie ein Ochsel N ruiniert! 
Außerdem hat er zwei . 4 Iron 
linke Hände! 


ja endlich! 





Krchz! \/ Ich nicht, aber Sie, und zwar . Das tut mir WM Ja, schon gut! 


von meinem Anwalt, wenn Sie |} echt Leid, Fassen Sie lieber mit 
A das hier nicht in Ordnung brin- & Herr Duck! A an, Darius! 


Erst mal müssen diese Trümmer | | | Tits: ZT Los, sammeln Siedie ‘ 
hier aus dem Weg... ächz! / fr Makrelen ein! In den 


er | Transportbehälter damit, 
| uf, r| fl wie es Vorschrift ist! 


Binschon WA KO | Undtetsihk 
| 4 ; = | jetzt nichts 
dabei, Chef! Es = gl | wie ins Kühlhaus! 
Aber schön 
vorsichtig! 
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Ruhig, Donald! Du hast Darius in 
diese Lage gebracht, jetzi musst du 
ihn da auch wieder rausholen! 


Sa 
2», 
V 


_ö 
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Hab ihn, 
Herr Duck! 


j Puh! Das 
A war knapp! 


a | = 
= 4 ea h* " [ 
z 


Glaub ich nicht! | 
Sieht jedenfalls nicht 
danach aus! 





Tja, ich bin auch 
recht zufrieden! 


| Ich nicht, aber wenigstens sind die m— —I Darius braucht 
Fische gerettet! m 1 nur jemanden, 
— | | der ihm sagt, 
wo's langgeht! 







Raus hier! 


Wirklich? Na gut, das sie sind ge- 


kann er gerne haben... | 


Oha, das ist die Redaktion 
von „Magie der Mathematik"! 
Hoffentlich nicht schon 
wieder ein Notfall! 












k 


& 
F 
5 


En: B En f h 
Fin. 


4 


mn 


I 
\ 
Bi 





Zum Glück ist sie ganz in der Nähe! Alles ruhig! Vielleicht |] Na, jedenfalls 
Kommen Sie, Darius, wir fahren | ist es nur ein klitze- brüllt hier keiner f 
da gleich | e kleines Problem! Ä 


| l r =. H 
F PT 
F =f 
i ale 
FIT ee 
Tr) 
MATTE) 
" 
| 


Er ist wirklich qui, aber er legt eine gewisse | 
Eigenart an den Tag, die sich als überaus 
störend für alle anderen 
Mitarbeiter = 
erweist! 


Gut, dass ÖSÜ4 Es geht um den Herrn, 

Sie da sind, _, den Sie uns als Korrektur- 

Herr Duck! Wlaser für unsere Zeitschrift 
JA vermittelt haben! 





Was kümmern mich die anderen?| 
Ich bin es gewohnt, meine Arbeit 
gründlich zu tun! Die Leser 
werden es mir sicher danken! 





N | Er sammelt sämtliche Arbeits- 
KIM utensilien auf seinem Schreib- 
—y & Di.) tisch, sodass Veran außer ihm 


1 
mehr a 





Darius, bitte Klar, mach ich! | | 
warten Sie mit / 
Reginald in | | al in Ich hab das 
meinem Büro a | | Gefühl, dass ich 
auf mich, ja? N am | | ganz dringend 
( A | nach Fabian 
sehen sollte! 


Wenigstens 
ist er leicht zu 
finden! 


sind Sie denn 
so fröhlich, 
Fabian? 





Wie, Sie belauschen die Dame? Hören 
Sie auf der Stelle damit auf, bevor man 


Hm! Na ja, äh... als Vermittler 
sollte ich vielleicht wirklich 
sichergehen, ob hier ein 
Verstoß vorliegt! 


sind Sie noch ganz 
dicht, Mann? Schlimm 
genug, wenn ein 
Techniker lauscht, 
aber auch noch 
Sie als Chef! Wer- 
schwindet hier, und 
zwar alla beide! 


Aber Herr Duck, 
die ist echt der 
Hammer! Hier, 
überzeugen Sie 
sich selbst! 


Hahaha! Unfass- 
bar! Die könnte 
locker in jeder 
Comedy-Serie 
auftreten! 





Doch leider siaht es auch Ä Sr 8 
die nächsten Tage nicht ei | Und, wie ist es bei )/ Die ersten 
Base in JTTT Ihnen, Reginald? ff zwei Tage ging 
=— | 0 u ' Das war immerhin es gut, aber ff 
schon Ihre dritte 


Wie läuft es mil Stelle! 


Ihrem zweiten Job, SZ 7 na 
| | 


Nicht gut, 
Chefl Ich bin 
entlassen! 










as kat a Ich glaube langsam, Meine Herren, unser Ruf eilt uns voraus! 

S AT ns wir haben da ein i Die Firmen halten uns für unfähig und 
ver tage 1A Problem! unzuverlässig und lassen uns deshal 
2 SEEN _ links liegen! - 


Wir werden dam begegnen, indem ich 
euch in Zukunft selbst in jede Tätigkeit 


ı einarbeite! Noch geben wir nicht auf! 


Diese drei schrägen Vögel werden wohl 


nie einen Job behalten! Es wäre sinnvoll, 


sie einfach zu entlassen 


Außerdem, wie soll ich denn eine 
Zeitarbeitsfirma führen, wenn ich 
niemanden zu vermitteln 


Aber ich bringe es nicht fertig! Trotz 
ihrer Macken und Fehler sind mir die 
drei inzwischen richtig ans Herz ge- 
Kerr wachsen! 


Tat. 


ne 


Tja, es sieht 
reichlich 
düster aus! 


Irgendwas 
muss da ge- 
schehen... 


Ten, ‘ L 
j Ne 
Al 


Lr 





Ich will doch mal nachsehen, wie 
es Donald geht! Ich war wirklich 
ein bisschen grob zu ihm! Aber 
immerhin hat er es jetzt zu einer 

eigenen Firma gebracht! 








Ich, äh... suche Herr Donald 
Duck! Mein Name ist Daisy und 
ich bin seine Freundin! 


| Können wir Ihnen 
behilflich sein? 









Er ist gerade nicht da, Fräulein Daisy! Nett, Wenn wir ihn richtig verstanden haben, 


Sie kennen zu lernen! Er hat uns 50 viel Gutes SD NR De SET eind! 


über Sie erzählt! 


Er erklärte uns einmal, er sei nur durch Mich hält jeder \ [ Er weist mich 
| Sie auf die Idee mit der Zeitarbeit ge- für einen hirn- persönlich in 
losen Versager, | [ jeden Job ein, 


nur Herr Duck auch wenn es 
\ nichts nützt! 


Unermüd- 
lich sucht er 
nach Jobs 
für mich! 













Und ich hab's schwer, weil ich früher 
mal im Knast war! Aber ihn scheint das 
überhaupt nicht zu stören! 


zallp: 












A 
Par 
I} 
ji 


—e G& 











Übrigens lobt er Sie ständig in 
den höchsten Tönen! Nur sieht er L 

dann so traurig aus, als hätte er 
1 etwas sehr Kostbares verloren! 


| Der Ärmste! Wie kann ich | 
das nur wieder gutlmachen? 


Ja, jetzt weiß 
ich, was ich | 
mache! 





2 








Sieh an! Das ERZ? Das ist doch 
ERZ sucht einen das Entenhausener 
Kranführer! Raumfahrt- 
Zentrum! 


f Was ist das? Ein 
Mahnbescheid? 







Juhuuu! Haha! 
Das ist genau 
die richtige 
Herausforderung | 
für meine Mit- 
arbeiter! 


Wie? Die Stelle ist längerfristig 
zu besetzen, da das Gelände 
erweitert werden soll? 


Will mir das Schicksal einen Wink geben? Ist 
das die große Chance, die jader Zeitarbeits- 
vermittler einmal im Leben bekommt? 


einem Angebot? Bisher sind 
meine Geschäfte doch eher 
mies gelaufen! Das ist doch 

nicht normall 
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Das ist unser Durch- Tut mir Leid. U Was die suchen, Denen können 

bruch, Männer! Jetzt ut mir Leid, I ist ein echter Voll- | wir nichts vor- 

geht's bergauf! Seid |\ | profi! machen! Das gibt 
ihr dabei? TE nur wieder eine 


Bruchlandung! 














Seufz! Ihr habt Recht! Ich 
muss den Tatsachen wohl 
ins Auge blicken... 


f Wie? Guter Mann, 
Sie schickt der 
Himmel! 





Ich bin Kranführer und heiße 
Felix Fröhlich! Hätten Sie eventuell 
einen Job 
für mich? 
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| Ich hab da tatsächlich was! ” u!) Wenn ich bei 

Am besten sehen wir uns L A A Ar dem Auftrag 
das gleich mal an! P DA 1. | * a Erfolg habe, bin 
ee —- / JR IBaPZN ich wieder voll 


| „Und vielleicht schaff ich's dann auch 
noch, meine drei Freunde irgendwo 
Ä unterzubringen...” 


IN Fe 


| N 


| f Dies ist die neue 
M Erweiterungsbau- 


stelle des ERZ und 
Sie sollen einen 
der Baukräne hier 
bedienen! 


‚N | 





— 
strengen Sie sich bitte an! — = 
Nicht nur für Sie, sondern auch — 

| NV 


\ 


4 


Ich werde jetzt | di 
eine kleine 


‚ Einweisung vor- | 
nehmen! Danach 
sehen wir, ob Sie 

geeignet sind! 


Auf so einer Großbaustelle kann 
man nicht vorsichtig genug sein! 
 Dakann man 








T-tun Sie das! 
Aber schnell! 
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So geht es 
Ich muss 
was anderes 


nicht! 


} nicht mehr! \ 


ist doch der Chef 


Schrecklich! Das 


Ihnen 


ich 


Erklär 


© 
in 
E 
Ö 
E 
E 
6 
SL 
z 
© 
8 


der Zeitarbeitsfirma, der uns den | 





wir müssen helfen! _ 


neuen Kranführer vermitteln will! | 
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Sn lan; Bahn Zi 
Schwitz! Bibber! 


E 

Keine Sorge, | 
Herr Duck! 
N Gleich ist es | 


| nnen echt mit einem 
Kran umgehen! 





| 1 Und was ist nach Ihrer Rettung 
passiert, Chef? Hat der Neue die 
a N Stelle gekriegt? 


Und bei dar 

Gelegenheit 
haben sie auch 
gleich meine 
Vermittlungs- 
prämie erhöht! | 


I, 


Außerdem habe ich einen ganzen 

Monat lang denselben Job durchge- | 
halten! Tja, jetzt muss ich nur noch 
euch drei irgendwo unterbringen! 
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Er hat, Darius! Sogar mit 
einem besseren Gehalt als 
ursprünglich vorgesehen! 














Ich arbeite als Berater für einen 


Politiker! Er bezahlt mich dafür, 
dass ich immer alle Unterlagen 
für ihn zusammenraffe! 


Ein Zirkus! Das war | 
doch mein Traum! 
Wissen Sie noch? 













| Heute Morgen sind wir „Und Etwa Fest- Exakt! Dank Ihrer Hilfe 
| auf eigene Faust losge- haben was anstellung? / | kennen wir unsere Stärken 
gefunden! | und Schwächen und haben 





die Eignungstests mit 
Bravour bestanden! 





Ich fange 
bei einer 
Abriss- 
firma an! 


am besten ge- 
troffen! Hier, 
sehen Sie... 


Ach, Daisy, ich hab dich ja 
so vermisst! Und du bist mir 
wirklich wiede 





Donald wäre vielleicht noch glück- 
licher, wenn er wüsste, was Daisy 
wirklich für ihn getan hat! Bei ihrer 
Zeitarbeitsfirma nämlich... 


Komisch, dass die Anfrage vom ERZ Hm... hier steht, „Donalds 
spurlos von meinem Schreibtisch ver- Arbeit auf Zeit" habe den 
schwunden ist! So was gab's noch Job vergeben! Kenn ich 
nie! Könnte die sich einer meiner gar nicht, den Laden! 

Leute geschnappt haben? i 


Na, dann hab ich mich. 
wohl getäuscht... 


l 


A 


# 


D 
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Du 
2 22 “ 


| . zduberhafte EN 


Weihnachtszeit , | 
A 
Ab 21. November* 
bringen die Disney Stars tolle u 


Geschichten und richtig viel 
Spaß direkt unter den 
Weihnachtsbaum! 
Das wird ein 
HATIFAL LS IE 
deres Fest mit 
Micky, Winnie 
Puuh, Belle 
und all den 
Alıfıla ad) 

ya lı9 





winnie 
_y Ä 


an 
Schöne 


. — 





am 5, Derember! 


* Alichv's lustiger 
ulyeniiskalender erscheini 


[. Disney 


SCHATZPLANET 


lg om I Io TEE IT 





Mehr Spaß und Abenteuer mit 
Disney unter www.disney.de/video 


www.musicprintinueller.de 





[Ssic" li 


DIE Musikzeitung. Jeden Monat neu. Kostenlos erhältlich in allen Müller For Music-Filialen. 





Hit den Stimmen vor: 
Katla Riemann 
Milka Loff Femandes 
| Michael Schanze 
u. ee Ralf Bauer 
4 N | ‚ Wolfgang Völz 
Juri Tetziaff 








DVD und VHS jetzt bei & Mulller erhältlich ! 
"an ® 


Schaffst du die 
10.000-Meter-Frage? 










Mit commander David, 
jetzt wieder sonntags, 
19.45. Uhr. 





